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Londoner Hafen unbrauchbar
Furchtbare Wirkung der deutschen Luftangriffe nicht mehr zu vertuschen
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Gesunde Entwicklung der Slowakei gesichert
Umbildung der Regierung — Enno Mach übernimmt das Innenministerium — Durcausky ausgeschieden

zur Verfügung steht . Meldungen über die
1er Transporte versetzen die Gemüter stets

, -. rregung und sorgen dafür , daß der vluto -
kratische Volksverrat nicht so schnell in Vergessenheit
gerät . Aber diese Börsenjobber und Finanzleute haben noch
andere Wege , um stch dem Unglück , das sie selbst verschuldeten ,
»u entziehen . Da tft ein ..Engländer " namens Lewis C o b n .
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weiter Wunder nimmt , daß er dem Deutschland von heute
verständnislos gegenübersteht . Daß aber ein englisches Blatt
noch einen solchen Unsinn verzapfen und daß man überhaupt
dem engttschen Publikum solche Dinge vorsetzen kann , zeigt
wieder einmal das völlige Unvermögen des heutigen Eng -
lands . die Dinge so zu sehen , wie sie sind . Ein solches Matz
un6eiehrbarer Dummheit ist fast zu unwahrschein¬
lich . Wie heute sich noch jemand in England der Hoffnung
hingeben kann , man könnte das deutsche Volk von seinem
Führer trennen ist eigentlich unvorstellbar . Diese Narrheit
liegt auf der gleichen Linie wie der von der anderen Seite
gemachte Vorschlag , für die Propaganda deutsche Emigranten
ernzusetzen . Daß aber nun auch ausgerechnet diese Narren
und Schurken als „ Feldwebel der Zivilisation " auftreten
mochten , deren ganze Zivilisation darin besteht , andere Völker
niederzuknüoveln und das eigene Volk in einem unglaub¬
lichen , sozialen Elend zu belassen , zeigt wieder die ganze
Borniertheit und Überheblichkeit der englischen Plutokraten -
cligue . Wir haben uns auf die Auseinandersetzung mit
ihnen eingerichtet , und „zwar in derjenigen Sprache , „ die sie
am beiten versieben "

, nämlich in der Sprache des Schwertes .
. Hier wird nun allerdings deutsch geredet . Wenn an

einem Tag fast 100 000 Tonnen englischen Schiffsraums , an
ernem anderen Tag rund 79 000 Tonnen versenkt werden ,
wenn stark eEeleitzüge zersprengt und wenn eng¬
lische Industrie - und Hafenanlageu Tag für
Tag von Luftangriffen Keimgesucht werden ,
dann zeigt das sehr klar , daß der Kampf gegen England im
Gange ist . Neutrale Beobachter berichten denn auch daß die
englischen Nerven schon stark zittern . Ein
Amerikaner schreibt aus England , die täglichen Luftangriffe
mit steigender Wirkung seien unerträglich . Und babei weiß
man in England sehr genau , daß diese Angriffe nicht Nach¬
laßen . sondern sich noch steigern werden . So meinte der Ge -
sundhettsminister Macdonald , der August würde vor¬
aussichtlich ein gefährlicher Monat werden . Er ermahnte die
Eltern , ihre Kinder in dieser Zeit nicht reisen zu lassen Die
armen Kinder , die nicht , wie die Kinder der Putokraten . nach
Amerika gebracht werden konnten , sollen also gefälligst zu
Sause blerben und auch nicht etwa Gegenden aufsuchen , die
nach Ansicht ihrer Eltern sicherer sind als ihre Wohnorte .

Auch sonst ist man nicht gerade sehr optimistisch .
Garmin spricht beispielsweise im „ Observer " davon , daß
die Italiener den Engländern unangenehme Schläge in
Ägypten wie überhaupt in Afrika versetzen könnten . Viele
Zeichen , so meint er . deuteten darauf bin . daß die Italiener ,
sobald die Regenveriode vorbei sm . einen Vorstoß gegen
CH ar tum tm Sudan von Abessinien her unternehmen
wurden Das würde einen derartigen Prestigeverlust für
England mit sich bringen , daß die Folgen mit größter Ee -
ichwindigkelt nicht nur im Sudan , sondern auch in Ägypten
zu spüren sein würden .

Mister Churchill hofft alle solche Ängste und das
Mißtrauen des britischen Volkes durch Reden Niederhalten
zu können . Nachdem ine Minister seines Kabinetts Tag für
Tag eine Rede vom Stapel gelassen haben , will Churchill
selbst angeblich beute vor dem Unterhaus eine „ a llge -
Lueaußenvo 111ische Erklärung " abgeben . Die
Debatte hierüber soll allerdings in der Ee b e i m sitz u n g ,
die . stch an die Rede anschließen wird , und die schon in der .
vorigen Woche tn Ausncht genommen wurde , erfolgen . Krittk
darf eben nur hinter verschlossenen Türen geübt werden .

für dessen Rassenzugehörigkeit fein Name eindeutig zeugt , auf
einen guten Einfall gekommen , wie man aus der An g st u ud
der Militärscheu der oberen Zehntausend ein gutes
Geschäft machen kann . Er besorgte sich einen „ prima
Herzkranke n “

. den er gegen hohe Provisionen zur Ver¬
fügung stellt und der sich für die Herren Plutokraten , die so
wenig Kriegsbegeisterung aufbringen , mustern läßt . Er
wird natürlich prompt untauglich geschrieben und die Drücke¬
berger ziehen mit ihrem Untauglichkeitsschein in der Tasche
fröhlich ab . Man sieht daraus schon , welche Unordnung in
den britischen Personenstandsregistern herrschen muß . wenn
so etwas überhaupt möglich ist . Der geschäftstüchtige Jude
ist denn schließlich doch einmal , wie eine kleine versteckt ge¬
brachte Notiz in der „ Daily Mail " beweist , aufgefallen . Der
„ prima Herzkranke "

, ein Jugendlicher , erhielt drei Jahre
Zwangserziehung , der eigentliche Schuldige aber wurde gegen
eine Bürgschaft von 1000 Pfund — das Vielfache dieser
Summe hat er zweifellos durch seinen Trick verdient —
auf freiem Fuß belassen . Die Plutokraten werden doch ihre
eigenen Helfershelfer nicht hinter Schloß und Riegel bringen !

Wie eine schwedische Zeitung berichtet , sind die Gefäng¬
nisse in Londonderry derart mit verhafteten Iren
überfüllt , daß man einen alten Dampfer als Gefängnis ein¬
richten mußte . So ist es also um die britischeFreiheit
bestellt , von der Lord Halifax so schöne Phrasen zu
reden weiß .

Mister Churchill hat stch einen neuen Dreh ausye -
dacht , mit dem er die Stimmung in England heben will .
Während er vor einiger - Zeit empfahl , bei der Arbeit
in den Munitionsfabriken zu fingen , um damit
die Geister anzufeuern , schlägt er jetzt vor , eine Schweige¬
minute einzuführen die dem Nachdenken über die Sache ,
für die England kämpft , gewidmet fein soll . Man merkt , daß
Herr W . C . alt wird , sonst wäre er nicht auf eine derartige
Dummheit gekommen , Nachdenken , das ist doch gerade das .
was ine plutokratischen Methoden am allerwenigsten ver¬
tragen können . Da wäre es schon besser , er stellte den briti¬
schen Arbeitern den nötigen Fusel zur Verfügung , der Re
über das Nachdenken , das sie doch nur bei der bekannten
vlutokratischen Meinungsfreiheit mit der Polizei in Be¬
rührung bringen muß , am besten hinweghelfen würde .

Preßburg , 30 . 3ult . ( Funkmeldung .) Der Staatspräsi¬
dent der slowakischen Republik hat den Ministerprästdenten
Dr . Tuka mit der Übernahme des Außenministeri¬
um s beauftragt . Ferner bat der Staatsprästdent Tiso Herrn
Sano Mach zum Innenminister ernannt und ihm
gleichzeitig das Amt des Oberkommandierenden
der Hlinka - Earde übertragen . Der bisherige Außen -
und Innenminister Durcanfky ist auf seinen Wunsch von
seinen Ämtern entbunden worden .

. Vor Vertretern der Presse erklärte Sano Mach nach
seiner Ankunft aus Salzburg : „ Wir sind mit dem Besuch in
Deutschland äußerst zufrieden und von dem Bewußt¬
sein erfüÜt , daß der Bestand und die glückliche Zukunft
des slowakischen Staates endgültig ge -
fichert stnd . Die Worte , die wir vom Führer des deutschen
Voltes hörten , gaben uns die Gewähr , daß der souveränen
slowakischen Ration in ihrem selbständigen slowakischen Staat
eine gesunde und ungehinberte Entwicklung
bei Mieden ist . Was das Wort des Führers und . was der
Schutz des von ihm geführten Reiches bedeutet , wird heute
bereits die ganze Welt zu ermessen vermögen . Wir Slowaken
können Gott danken , daß wir uns als erste in den Kampf
um die Verwirklichung der genialen Konzeption des Führers
eingeschaltet haben .

Ich hätte gewünscht , so . schloß Mach , daß jeder Slowake
gestern den Führer gehört hatte, „so wie wir ihn gehört haben .
34 bin überzeugt , dieser Tag wurde dann zu einem Feier¬
tag der ganzen slowakischen Nation werden .

Neuer deutscher Gesandter in Pretzburg
Berlin , so . Juli . ( Funkmeldung .) Der Führer hat auf

Vorschlag des Reichsministers des Auswärtigen von Ribhen -
irop den Gesandten im Auswärtigen Amt . Manfred von

Der Balkan und Europa
Von unserem Mitarbeiter Wilhelm Ackermann

Die Reifen füdosteuropäif fiel 6 taatsmänner
nach Salzburg und Rom haben in der Welt starke Beachtung
gefunden , nicht zuletzt , weil sie zeitlich zusammenfielen mit den
ersten amtlichen deutfchen Äußerungen über die wirtschaft -
liche Zukunftsgestaltung Europas , wie , fte tn der
Rede des Reichswirtschaftsministers Funk enthalten waren .
Man ist anscheinend der Meinung , der Balkan stelle gewisser¬
maßen den ersten Prüfstein dar für die Verwirklichung deut¬
scher Europaplanung . Den ersten und vielleicht den
scharfkantigsten . In der Tat hat seit Jahrzehnten , seit dem
Verfall der Türkenherrschaft . der Balkan die Rolle des e uro -
päischen Wetterwinkels , des politischen Pulver¬
fasses gespielt : er war das Schachbrett , auf dem die Groß¬
mächte mit Ausnahme Deutschlands — dessen großer Kanzler
Bismarck erklärt hatte , die dortigen Affären seien ihm nicht
die Knochen eines vommerfchen Grenadiers wert — in immer¬
währenden Intrigen sich aegenfeitia mattzusetzen suchten . Diese
besondere Rolle » es Südostens war bis zu einem gewissen
Grade , geschichtlich uorbereitet : Die langen Jahrzehnte der
Fremdherrschaft der Türken hatten dort Nationalitäten¬
probleme geschaffen, die mit ihren flüssigen Volksiums -
grenzen außerordentliche Schwierigkeiten boten : sie hatten
eine politische Reife der unterworfenen Völker verhindert ,
sodaß diese nach der Befreiung nur unsicher und tastend sich
zu bewegen vermochten und umso leichter fremder Beeinslußung
anheimnelen . Sie erfolgte politisch überwiegend von Ruß¬
land , wirtschaftlich von England , kulturell von Frankreich her .
Der Kleinstaatchamkter das Fehlen eines natürlichen Wirt -
fckaftsaustaufches der Staaten untereinander , deren fast aus¬
schließlich landwirtschaftliche Erzeugung stch nicht ergänzen ,
sondern nur konkurrieren konnte , erleichterten das Spiel von
außen her . Und so bat es namentlich England meisterhaft
verstanden , den Balkan als Element der Unruhe zu
erhalten in feinem Streben , nach dem Grundsatz des
Gleichgewichts der Festlandkräfte Europa ständig unter dem
Druck gegenseitiger Reibungen zu halten .

Balkanisierung , das war ein fester Begriff für die Auf¬
rechterhaltung eines Unruheherdes , für das Ausspielen der

Ererzierfeldwebel - er Zivilisation
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Das „ Selbstvertrauen " der Plutokraten findet
einen beredten Ausdruck in den täglich zunehmenden Ver¬
suchen . stch dem anbrechenden Schicksal durch die Flucht zu
entziehen . Mit Erbitterung müssen die ärmeren Bevölke -entziehen . Mit Erbitterung . . .
rungsschichten feststellen , daß immer mehr wohlhabende Eng¬
länder plötzlich „ in bringen !) en Geschäften " nach Amerika ver¬
reisen müssen . Es handelt stch hier um die feige Flucht
der Verantwortlichen und ber Nutznießer des
herrschenden Systems . Im Reklameministerium hagelt es
Protestbriefe , die sich mit der Reise von Filmschau -
spielern . Direktoren und Technikern nach Kanada befassen .
Angeblich soll dort ein Film — natürlich im Staatsinteresse
— gedreht werden . Man stellt die unangenehme Frage , wie -
viele von diesen . abgereisten Filmleuten stch im militär «
dienstpflichtigen Alter befinden . Die britischen
Proletarier sind auch gar zu „ gehässig

"
. Sie können sich ein¬

fach nicht darüber beruhigen , daß die oberen Zehntausend
ihre Kinder , ihre Rennpferde und ihre Wind¬
hunde nach Kanada schicken , während für die armen Leute
kein Schiffsraum
Ankunft derartig !
von neuem in E

Ki 11inger , zum Gesandten in Preßburg ernannt . Der
bisherige Gesandte in Preßburg . Bernhard , wurde ins
Auswärtige Amt berufen .

♦
wt . 3n 6 o f i a sah man mit größter Ungeduld der Rück¬

kehr der bulgarischen Minister entgegen . Man bewertete
allgemein die Tatsache , daß Ministerpräsident und Außen¬
minister vom Führer empfangen wurden als Beweis dafür ,
daß die Verhandlungen in Salzburg von yroßterTrag -
weite und Bedeutung gewesen sein müßten . Kem
Wunder , daß sich eine große Menschenmenge auf dem Flug¬
platz und an den Zufahrtsstraßen versammelte . Die beim «
kehrenden Staatsmänner , die sich unmittelbar nach ihrer An¬
kunft zum König zur Berichterstattung begaben , wurden
begeistert begrüßt .

Der bulgarische und der rumänische
Ministerpräsident sprachen dem rubrer telegraphisch
i h r e n Dank für den Empfang in Deutschland aus .

Die italienische Presse beschäftigt sich sehr ein¬
gehend mit den Besprechungen tn Rom und Salzburg .
„ Lavoro Fascista " erklärt , Rumänien müsse nun seine
Beziehungen mit einigen Staaten normalisieren und mit
anderen vertiefen . Dazu müsse es in direkte Verhand¬
lungen mit den betreffenden Staaten eintreten . Durch die
Beratungen mit dem Führer und dem Duce hätte auch
Rumänien anerkannt , daß Deutschland und Italien
die für die Neuordnung Europas allein zuständigen
R e ich e seren . Durch die Schuld des vlutokrattschen Ee -
stndels, . so fuhrt „ Popolo h

' 3talia " in seinem Kommentar
aus . sei . der Südostraum mehr als ein Vierieljahrhundert
ohne «frieden geblieben . Daß die Donau - und Balkanländer
nicht in den Krieg hineingezogen wurden , verdanken ste
einzig und allein den Achsenmächten , die die englisch -fran -

Lostschen Intrigen durchkrsuzten .

Die Berichte der llEA . - Presse
wt . Noch steht der große , entscheidende Angriff , dem die

Engländer mit ängstlicher Nervosität entgegensehen , aus .
Trotzdem beginnen sich bereits die Wirkungen der täg¬
lichen deutschen Luftangriffe sehr stark fühlbar
zu machen . Die Versuche der plutokratischen Propaganda ,
die Erfolge der Bombardierungen abzuschwächen . sind ge -
t (heitert . 3n jeder Ausgabe der großen New Vorker Zeitun¬
gen kann man von neuem lesen , wie hart die lebens¬
wichtigen 3ndustrien und Verkehrsadern
Englands getroffen wurden . Eines der größten
amerikanischen Blätter , die „ New Vork Daily News " be¬
richtet . daß der Londoner Hafen für den Schiffs¬
verkehr vollständig gesperrt werden mußte .
Ebenso sieht es mit Newcastle , Hüll und South¬
ampton . dessen Kais und Docks auf das schwerste beschädigt
wurden . Die Schließung der britischen Ost - und Süd¬
kanalhäfen trage zu einer erheblichen Verteuerung der
Lebensrnittel . Kriegsmaterialien und Rohstoffe bei .

> Die Preise für Waren , die aus USA . eingeführt werden , seien
zum Teil um 150 % gestiegen . Selbst die englischen
Militärbehörden laben sich gezwungen , die ungeheure Wir¬
kung der deutschen Luftangriffe wenigstens indirekt zu
beftattgen . Sie verschärften den Kriegszustand ,
der über die gefährdeten Gebiete verhängt wurde und er¬
weiterten die Bezirke , die von der Zivilbevölkerung völlig
geräumt werden mußten .

Nach drei Wochen gibt das britische § Lügenministerium
zu . daß der Dampfer „ Lancastria " ve

'
rsenkt wurde . Die

„ Daily Mail " regt sich über diese Verschleppungstaktik auf
und meint , dadurch könne das Vertrauen indieWahr -
h e i t der offiziellen britischen Verlautbarungen erschüttert
werden . An dieses Kapitel sollte das Blatt lieber gar nicht
rühren . Alle Welt kennt die Schublade Mister Chur¬
chills . die noch sehr viele Geheimnisse und für die britische
Bevölkerung unangenehme Überraschungen birgt . Wenn der
alte LLgenmeister . wie jetzt wieder die Versenkung eines
Zerstörers , des 1919 vom Stapel gelaufenen Schiffes „ Wren "

,
das 34 Knoten lief und 134 Mann Besatzung hatte , zugibt ,
dann tut er das nur . um um so mehr verschweigen zu können .
Das ist heute eine allgemein bekannte Tatsache und die
„ Daily Mail " sollte , wenn sie stch nicht lächerlich machen
will , ferne naive Unwissenheit Vorschüßen .

$ ei»g*pr «ne : Für 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, einschließlich Traglohn .
Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rpf .
Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Beitrag zur britischen Verlogenheit
as . Berlin , 30 . 3uli . Der englische Journalist WMarn

Steel ) , der schon vor dem Weltkrieg und dann im Welt¬
krieg selbst einer der skrupellosesten Hetzer gegen
Deutschland war , hat . um der amtlichen englischen Propa¬
ganda . über deren Dürftigkeit und Unwirksamkeit die englische
Presse immer wieder jammert , unter die Arme zu greifen ,
ein Buch veröffentlicht , in dem er für eine bessere britische
Propaganda , die stch „ auf Ehrenhaftigfeit “ gründen
müsse , eintritt . Was aber Wickham Steeb im einzelnen
darunter verstanden wissen will , zeigt ein einziger Satz , in
dem der „ Daily Telegraph " in seiner Besprechung des Buches
den Sinn dieses Machwerkes zusammenfaßt „ Man soll den
Deutschen sagen "

, so heißt es da . „ was wir von den Dingen
denken , welches unsere Absichten sind und daß die einzige
Hoffnung für die Deutschen darin besteht , ihre gegenwärtigen
Führer zu verstoßen . Wir sollten zu ihnen sprechen
als die Exerzierfeldwebel der Zivilis a ti on .
Diese Sprache verstehen sie am besten . Wickham Steeb ist
ein alter Herr , ein abgetafeltes Wrack , ber schon bas Deutsch -
lanb des Weltfrieges nicht verstand und von dem es nicht

ß Werktäglich nachmittags .
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Wachsender Widerstand im britischen Empire
fordern Frieden

:t einmal mit aller Deutlich
int der arabischen Pe

in nur die

Volk in den Sielen, ! Es ist traurig mit anzuseben .allem in Tschungkmg . Hier sind die . Fahrstraßen so steil .
vor

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Colin Roh ist wieder daheim ! In der französi -~ "
) ina überraschte ihn der

ug sich nach der siamesischen
Aber Siam — rings

die ohnehin Sorgen
Die ‘

scheu Kolonie Jndoch
Kriegsausbruch . Er schln „ , .
Hauptstadt Bangkok durch ,
von englischen und französische

reg erschwert , aüi etne ge -
noultrialisierunablteb
übten zuerst die Bedürfnisse der
Man baute Munitionsfabriken .

Volk in den Sielen
Von Colin Roh

Regierungssubiläum des Königs und Kaisers
Der Telegrammwechsel zwischen dem Duce und Viktor Emanuel

von englischen und französischen Gebieten umgeben —
war nichts anderes als eine ..Mausefalle "

. Dennoch
glückte es Colin Rotz , nach Japan zu ent¬
weichen . Fünf Kriegsmonate blieb er dort : sei »
Buch , das von den jüngsten Entwicklungen in Asten
erzählt , erscheint in den nächsten Tagen unter dem
Titel „ Das Neue Asien " bei F . A . Brockhaus in
Leipzig . Die Neuordnung des riesigen Erdteils ist bei
der umgebeuren Aktivität Japans , so berichtet der
Augenzeuge schon in die Nähe der Verwirklichung ge¬
rückt . ja zum Teil bereits verwirklicht . Wir entnehmen
dem fesselnden Buch noch kurz vor Erscheinen einen
Abschnitt .

Rom , 29 . Juli . Anläßlich des40 . Jahrestagesder
Thronbesteigung König Viktor Emanuels III .
hat der Duce nachstehendes Telegramm an den König und
Kaiser gerichtet :

Im Augenblick , da sich der 40 . Jahrestag Ihrer glor¬
reichen Regierung erfüllt , wünsche ich Ihnen , MajeMt , zu¬
sammen mrt den meinen , dah Ihnen die wärmsten Wünsche
des italienischen Volkes entgegenschlagen mögen . Das unter
dem Zeichen des Liktorenbündels eisern zusammsngeschlossene
und um Sie und Ihr Kgl . Haus gescharte italienische Volk
ist in Jahrhunderten Zeuge und Gewißheit des Sieges ge¬
wesen und wird dies immer sein . Mussolini .

Der König und Kaiser hat hierauf wie folgt ge¬
antwortet :

Lebhaftesten Dank für Ihr freundliches Gedenken und
Jbre mir von Ihnen zugegangenen güten Wünsche , die ich

Freilich wäre es ungerecht , für all das menschliche Elend ,
das dadurch erzeugt wurde . Cbina allein verantwortlich zu
machen oder gar seine derzeitigen Machthaber . Man braucht
nur an das Grauen zu denken , das in Europa , besonders in
England , dem Mutterland der Maschine , mit ihrer Ein -
iuhrung verknüpft war . an die Versklavung der Arbeiter , die
Kinderarbeit , an die beispiellose . Ausnützung menschlicher
Arbeitskraft . In Ostasten kommt hinzu , datz die Umstellung
auf die Maschine schnell geschehen mußte , in China wurde sie
überdies noch durch den Krie " -------

ordnete organische I n
kerne Zeit . Überhastet mul
Armee befriedigt werden . 2kull „ UU4t w « uuul .lul ( ua ,
£9e Eisenwerke hatte , man führte Maschinen ein . ohne
die Möglichkeit , ste maschinell zu befördern .

Wie es zum Programm der Plutokraten gehört , die
Poiker durch eine routinierte Lugeniabrikation vom Denken
abzuhalten und zum gefügigen Werkzeug ihrer blutigen An -
grrffsvlane zu machen , loist es . eine — auf den Nürnberger
Parteitagen von Dr . Dietrich immer wieder vor aller
Welt erhobene — Forderung des Nationalsozialismus , den
u ne r horten Bet rüg zu beenden , der von anonvmen

6 <raptf <6rWeite : 5rf8 Säntbe r (erkrank»! . Stellvertreter : Btlnri * Karl « UN!: Xun, : fürKnnft : Unterü - It^ngN - Ichert . fürStadtnachrichten , Barane und wIrti <Sai, »,eiI .WEI p p °.i »:k? r den anzeigen,eU : DttoNa ii - r - illmtii -i' in Wiesbaden . (Seiaml .
^ itun, ! Dr . Phil , habil . « nSav Sch - Ilenbera und Dtta Ra >ier . — Mur Mei, istPreisliste Nr . st gültig . Druck und Verlag : f . ScheUenberg 'fche Suchdruckerei :Wiesbadener Tagbla ' t, Mierbaden

Volker gegeneinander , für die Atomisierung eines im
Grund « einheitlichen Wirtschaitsraumes .
mr die Verhinderung vernünftiger und natürlicher Lösungen .
Uno diele Balkanisierung wurde zum Gipfel getrieben durch
die Pariser Vorortverträge 1919 von St . Germain ( gegen
Österreich ) , von Trianon ( gegen Ungarn ) und von O u ch v
( gegen Bulgarien ) . Man pflanzte Rumänien — wie Polen —
einen Großmachtraum ein . verriegelte Bulgarien den ersehn¬
ten Ausgang zum Mittelmeer . machte aus dem früher ge¬
schlossenen serbischen Nationalstaat das Nationalitätengebilde
Jugoslawien und suchte nicht ohne Erfolg neben den volitischen
Einflug die wirtschaftliche Beherrschung durch die Westmächte
; u setzen in Gestalt umfassender Kapitalanlagen
in der rumänischen Öl - und der jugoslawischen Montan¬
industrie . Der B a l k a n v a k t . der die Kriegsgewinnler von
1919 gegen die verstümmelten Staaten zusammenschloß , war
wiederum nur eine Figur im Schachspiel der westlichen Groß¬
mächte . Daß er heute nur noch dem Namen nach besteht , ist
eine Folge des englischen Niedergangs und des französischen
Niederbruchs .

Auf dem Balkan selbst aber beginnt man einzusehen . - wie
sehr die Länder und Völker des Südostens Gegenstand
des Mihbrauchs gewesen sind . Hat man überdies praktisch
erlebt , wie wenig der Westen im Wirtschaftsaustausch be¬
deuten kann , wie viel dagegen Deutschland . Wirtschaftliche
Erfahrungen zugleich mit volitischen Ereignissen haben das
Weltbild für diesen Teil Europas grundlegend gewandelt .
Jugoslawien entzog sich der französisch - englischen Bevor¬
mundung und bereinigte sein Verbältnis zu Italien schon
lange vor Kriegsausbruch . Rumänien folgt jetzt seinem
Beiwiel mit Bezug auf Deutschland . Man begreift , daß man
endlich in politischer Beziehung vom Balkanbegriff zu dem des
Euroväertums fortschreiten muß . wenn man nicht länger
schwankendes Rohr im Winde sein will . Man sieht ein . daß
die Unterbauung dieses Euroväertums von der wirtschaft¬
lichen Seite her nur im Verein mit den Achsenmächten mög¬
lich ist . weil nur dorthin die Wege natürlichen Wirtschasts -
austauschs führen . Aber wenn man aus solchen Einsichten die
notwendigen Folgerungen ziehen will , so ist ein weiteres er¬

forderlich - die Erkenntnis , daß in gebietsmäßiger
Hinsicht die Pariser Vorortsverträge kei¬
nen Dauerzustand geschaffen haben können , die
Erkenntnis allerdings auch , daß Gerechtigkeit im Völker¬
leben nicht unbedingt und in allem die Rückkehr zu einem
vergangenen Zustand bedeutet Voraussetzung für wirtschast -
liches Gedeihen , wirtschaftliche Zusammenarbeit in größerem
Rahmen ist die wirklich dauerhafte Befriedung . Deshalb
drangen sich diese Fragen von selbst in den Vordergrund , nach¬
dem sich eine europäische Neuordnung der Wirtschaft abzu¬
zeichnen beginnt .

. Deutschland hat nicht die Absicht , die aus dieser Lage ent¬
stehenden Ausgaben sich selbst zu überlassen , die Probleme des
Balkans zu vernachlässigen , weil es noch im Kampf mit Eng¬
land steht . Schon umdeswillen nicht , weil als Antwort auf
die englische Blockade die Nutzbarmachung der Rohstoss - und
Lebensmittelversorgung aus Südosteurova eine vom Kriegs¬
verlauf bestimmte Notwendigkeit ist . Aber es hat gleichwohl
nicht die Neigung , tendenziöse Ausstreuungen seiner
yeinbe zu rechtfertigen und als Diktatoraufzutreten .
Es stellt seinen Rat und seine Vermittlunasbereitschaft den
Volkern des Südostens zur Verfügung , aber es überläßt es in
erster Linie ihnen selbst , in gegenseitiger Verhand¬
lung die vernunftgemäßen Grundlagen für eine dauernde
Verständigung zu finden . Diktate des Unverstandes haben 1919
die Balkanisierung auf die Spitze getrieben . Jetzt handelt es
sich darum , dielen Unsinn einer sinnvollen Auflösung entgegen -
zuführen . Man wird von der Einsicht der unmittelbar Be¬
teiligten erwarten müssen , daß sie sich bei ihren Forderungen
und Entschlüssen von dieser Erkenntnis leiten lassen . Dies
umsomehr , als standfeste politische Regelungen die unerläßliche
Voraussetzung sind für die Rolle , die diese Länder in der
wirtschaftlichen Neuordnung des Kontinents spielen können .
Dieser Entwicklung haben die Besprechungen in Salzburg und
Rom gedient : nicht ausgezwungene sondern freiwilliae . aus
eigenem Entschluß und eigener Einsicht ge¬
borene Entscheidungen sollen das Zukunftsschicksal der Völker
des Südostens bestimmen .

Schwere Eisenlasten liegen auf den Karren , Zahnräder ,
Wellen . Schienen und Schwellen , Erzeugnisse des Maschinen -
zeitalters . nicht für den Transport durch Menschen geschaffen ,
sondern durch Maschinen . Niemand vermag zu sagen , ob das
Leben im alten China unter der Herrschaft der „ Söhne des
Himmels leichter war . Die Berichte aus dreier Zeit stammen
la nicht von denen , die zogen , sondern von denen , die gezogen
oder getragen wurden . Aber ko schwer es auch gewesen sein
mag , Lasten , die nicht für menschliche Kraft berechnet waren ,
gab es damals nicht . Die Massen haben es in China wahr¬
scheinlich niemals wirklich gut gehabt , dafür gab
es im Land der Mitte von je zu viele Menschen . Aber es
gab doch einen gewissen ausgeglichenen Lebensrhytbmus .
etne gewisse Harmonie . Beides wurde restlos zer¬
stört durch den Einbruch der Maschine .

. In Salta sind , nach den letzten italienischen Lustan -
armen schwere Unruhen ausgebrochen . Die Briten
haben fetnerlet Vorsorge getroffen , um der ata

' "" ~

volkerung . einen Schutz zu bieten . Ihnen stehe . . ____ . . .
leichten Hütten zur Verfügung , deren Dächer schon durch die
Splitter der Flakgeschosse durchschlagen werden . Auf die e
Werse gab es verschiedene Tote unh Verwundete . Mit
Empörung sieht die einheimische Bevölkerung , wie die rei¬
chen Juden sich mit britischer Unterstützung rechtzeitig aus «
reichende und beaueme Luftschutzkeller errichten konnten .
Mehrere indische Geschäfte in Haifa wurden
8 ? >riirmt und indische Plantagen von arabischen Arbeitern
überfallen . So entltand eine Atmosphäre , die für die Briten .

nehm Sorgen genug haben , wenig erfreulich ist .
Inder lassen sich mit Vertröstungen nicht mehr ab -

foerken . Sie fordern,ihre völlige Unabhängigkeit .
Die indische Kongreßpartei beschloß , als ersten Schritt zur
Befreiung von den,Engländern die Einwilligung zur soforti¬
gen Bildung einer indischen Nationalregie¬
rung zu verlangen . _______

China ist für die allgemeine Einführung , des Kraft¬
wagens einfach nicht reich genug . Oder seine Menschen sind
vielmehr so arm . daß menschlicher Schweiß immer
noch billiger ist als der Treibstoff . Das ist der
Grund , weshalb selbst in der großen Handelsmetropole und
Weltstadt Schanghai immer noch die Rikscha vorherrscht .
In Schanghai mit seinen breiten , ebenen Straßen und
riesigen Entfernungen sind Rikschas natürlich veraltet . Trotz¬
dem hetzen armselige , an die Deichsel gespannte Kulis immer
noch in Massen zwischen den Autos und Omnibussen .

In Tschungking und im ganzen sogenannten
nationalen China kommt noch hinzu , daß es hier keine Autos
gibt , außerdem keinen Brennstoff . Was an beiden vorhanden
ist , ist dem Heer und der volitischen Führung Vorbehalten .
Der Mangel an Benzin , die Unmöglichkeit , es zu erhalten ,
waren auch der ausschlaggebende Grund , weshalb wir unfern
Mercedes in Jndochina zurückließen und das Flugzeug
wählte » .

Das China Tchiangkaischeks kommt wieder auf
die Rikscha zurück , als ein Mittelding zwischen Traastubl und
Auto , wie es dem gegenwärtigen Stand der technischen Ent¬
wicklung und den technischen Mitteln des von den Japanern
nicht besetzten Chinas entspricht . Das gilt im wörtlichen wie
im übertragenen Sinn . Das chinesische Volk liegt
in den Sielen , zieht Lasten als menschliches Zugtier .
Fährt man durch die Straßen der Hauptstadt , so hat man
den Eindruck , daß nickt die Hälfte , sondern neun Zehntel der

• Bevölkerung vor die Rikscha gespannt sind , sobald man unter
dieser nicht nur das bekannte Wägelchen , sondern jedes von
Menschen gezogene Fahrzeug versiebt .

Lnerh orten Bet rüg zu beenden , der von anonymen
Kräften an den Volkern Europas durch einen schamlosen
M i ß b r a u ch d e r Presse seit über einem Jahrhundert
begangen wurde — und tn manchen Ländern heute noch
begangen wird !

allem tn Tschungkmg . Ster sind die Fahrstraßen so steil , daß
selbst Autos oft genug hangenbleiben . I » diesen steilen
Straßen siebt man Manner und Frauen , Knaben und Mäd¬
chen an Stricken vor Karren und Kutschen gespannt . Sie
liegen vorgebeugt , fast waagerecht in den Sielen , ihre Adern
gespannt rote die Stricke , an denen sie ziehen . Männer , fast
greife — an ihrem keuchenden Brustkorb kann man jede
Rippe zahlen — , und neben ihnen zarte Kinder , ver -
& un8 er t , ne r I um v t , ohneHoffnung erzeugt ,
zum Lastenzlehen geboren , ohne Hoffnung sich durchs Leben
schleppend . Stoßweise geht ihr Atem in dem mühsam beraus -
getzuchten . rhythmischen . . .Höh , Söb !" mit dem sie sich an¬
feuern , das übermenschliche durchzuhatten .

Es ist bter nicht der Ort . um die ungeheure Schuld
g r o ß e r T e i I e d e r e u r o v ä i s ch e n Presse an diesem
Krieg und das Unglück , zu , untersuchen , das gewissenlose
Kräfte über ihre Volker tn der Zeit gebracht haben , als die
großen Entscheidungen noch nicht gefallen waren . Auf die
Tatsache aber , daß Herrn Churchill heute noch in manchen
europäischen Redaktionen von den noch dort verbliebenen
Kreaturen ferner Vestechungsfonds und seiner Juden -
! « v v f ch a f t offen oder versteckt Handlangerdienste
geleistet werden , muß im Interesse der Völker , die mit solchen
dunklen Machenschaften immer noch weiter um die Kenntnis
der wirklichen europäischen Situation betrogen werden sollen ,mit allem Nachdruck hingewiesen werden .

Das Maß an europäischen Erfahrungen mit englischem
„ Nachrichten stoss ist so übervoll , daß etne Zeitung , die es
beute noch unternimmt , die Londoner Kloakenströme ihrer
Leserschaft zuzuleiten , sich des Vorwurfes de « be¬
zahlten und absichtlichen Volksbetruges nicht
mehr wird erwehren können .

Mit besonderer Genugtuung entgegengenommen habe . Ich
mochte hier noch einmal zum Ausdruck bringen , wie sehr
ich das große Werk schätze , das Ste leit 18 Jahren
für uns er Land tn unerschütterlicher Treue zu mir und
meinem Hause I e i ft e n . Viktor Emanuel .

Dank an den Führer
Berlin . 29 . Juli . König und Kaiser Viktor Emanuel

bat dem Führer auf sein Glückwunschtelegramm zum 40 . Re -
gierungsiubiläum folgendes Telegramm übersandt :

„ Ich danke Ihnen sehr für ihre so herzlichen Wünsche , die
ick besonders . gern entgegengenommen habe . Mit gleicher
Herzlichkeit übermittle ick Ihnen und dem verbündeten
tapferen Deutschland die wärmsten Wünsche .

Viktor E m a n u e I .
"

Die Ergebnii s e der englischen Kriegführung waren
sowohl im Krieg der Waffen wie im Krieg der Worte die
gleichen . Nicht dasselbe gilt aber von den Folgerungen ,
die daraus gezogen wurden . Es gibt heute zwar in ganz
Europa nicht einen Soldaten mehr , der bereit und in der
Lage wäre , zu Englands Gunsten eine Waffe zu erheben .
Wohl aber — und das muß jetzt einmal mit aller Deutlich¬
keit festgestellt werden — gibt es im europäischen
Pressewesen immer noch Organe und Persönlichkeiten ,
die heute noch die Stirne besitzen , wider besseres Wissen und
Gewissen sich als Handlanger der englischen
Wort - Kriegführung zum offenen Betrug an ihren
eigenen Volkern zu betätigen .

Das Studium der europäischen Presse gerade in diesen
fe entscheidungsvollen Wochen enthüllt etn vielfach grauen¬
volles Bild von der volksfremden Abhängigkeit vieler ihrer
Erzeugnisse . ..die , ohne jede Rücksicht auf die ihren Völkern
durch „die stärkere Stimme der Ereignisse zuteil gewordene
Aufklärung , immer noch mitten in Europa „ Nachrichten "
von Herrn Churchills Gnaden ihren Völkern vor -
setzen . als handle es sich um ernstzunehmende Mitteilungen !
Es gibt Zeitungen , die es wagen , ihren — freilich Betrug
gewohnten — Lesern noch im Juli 1940 ganze Seiten
voll von „ Meldungen mitzuteilen , die von Reuter stammen
— jenem englischen Lugenbiiro , das den seltsamen Ruhm be¬
sitzt . seit Kriegsbeginn fast ausnahmslos Nachrichten ver¬
breitet zu . haben , ine sich nachträglich ( ja , manchmal schon
fefort . wie zum Beispiel bei der „ Wiedereroberung von
Lodsch durch die Polen wahrend des Eintzugs des Führers
in dieser Stadt ) teils als frei erfunden , teils als entstellt ,
ledenfalls aber als Betrug erwiesen .

Handlanger für England
Ei » Wort an gewisse europäische Zeitungen

Von Helmut Sündermann . Stabsleiter des Reichsvressechefs

NSK . Seit vielen Wochen sind nun schon die Brücken

zwischen dem europäischen Kontinent und der englischen Insel
abgebrochen . An allen Küsten , die einst die P f o r t e n E r o B=
britanniens zu unserem Erdteil waren . ,st e h e n die
deutschen Soldaten , im Mittelmeer die italienische
Wehrmacht . Gemeinsam halten sie die Piraten in Schach , die
schon soviel Unglück über die Völker Europas gebracht haben .
Gemeinsam bereiten sie sich auf den Endkamvi vor , für
den die Kriegsverbrecher nun auch noch ihr eigenes Volk zu
opfern bereit sind , nachdem sie votber Millionenmasse »
anderer Nationen für sich kämpfen ließen .

Die Entwicklung der Kriegsereisnisse . die völlige De¬
maskierung der Schamlosigkeit , mit der die englische Politik
den europäischen Krieg vorbereitete , zum Ausbruch trieb und
schließlich auf Kosten anderer bisher führte , hat aber nicht
nur eine militärische und machtvolitische , sondern auch eine
bedeutsame geistige Folge in Europa Mit sich gebracht :
Es bat vielleicht noch niemals eine so eindeutige gemeinsame
Meinung aller europäischen Nationen gegeben , wie es heute
in bezug auf die Beurteilung der englischen Politik und auf
die Notwendigkeit einer Beendigung des Londoner Völker¬
betruges der Fall ist .

Von der Straße von Gibraltar bis zum Schwarzen Meer
gibt es Beute wohl kein Volk mehr , das nicht — sei es in
schmerzlicher Weise durch eigene Erfahrungen , sei es glimpf¬
licher durch die Lehre der Ereignisse — davon überzeugt
worden ist , daß die Politik der Downing Street
für alle , die auf sie vertrauten . zurEnttauschung
führte , und daß alle Prophezeiungen . Versprechungen , alle
Mitteilungen und Nachrichten , die von London aus den euro -
räiscken Völkern zuteil wurden , sich als gemeiner Schwindel
und berechneter Betrug enthüllten .

Nichts , aber auch gar nichts , was aus der Londoner
Quelle den europäischen Völkern im Laufe des Krieges mit¬
geteilt wurde , hat sich als zutreffend berausgestellt .

Der englische (SAteral Fullerhat einmal den „ Krieg
desWortes ' als gleichbedeutend mit dem Krieg der
Waffen bezeichnet . Die englischen Kriegsmacher haben diese
These zu der ihrigen erhoben . Von den primitiven Flugblatt¬
aktionen während des Herbstes 1939 bis zum Einsatz von
Millionensummen zur Bestechung korrupter euro¬
päischer Presseorgane und zur Vernebelung des
ganzen Kontinents mit Lügennachrichten aus ihren zahl¬
reichen Londoner Giftküchen sind ihnen auch auf diesem Ge¬
biete der Kriegführung alle , auch die unsaubersten Mittel
recht gewesen . Ja , gerade die letzteren haben sie bevorzugt ,
weil ihre jüdischen Trabanten sich hierin als besonders ver¬
sierte Fachleute erwiesen .

Der traurigen Feigheit ihrer Flucht aus all den Ländern ,
die sie zu schützen versprachen , steht würdig dieser Feldzug
der Luge zur Seite , mit dem sie Europa und die Well
uoer -Latfadjen hinwegzutäuschen versuchten , deren Sprache
allerdings zu durchschlagend und in ihren Ergebnissen zu ein¬
deutig wurde ! Viele europäische Völker haben freilich diese
von England organisierte Verblendung ebenso teuer bezahlt ,
wie ihre von den „ Bundesgenossen "

verlassenen Armeen .

Minensperre in der Donaumündung
Sofia , 29 . Juli . Bulgarische Zeitungen geben eine Be¬

kanntmachung , des rumänischen Kriegsministeriums wieder ,
nach der am Sonntag inderDonauinündung44Erad
ööMin . nordlicherBreiteund29Grad40Min .
östlicher Lange eine Minensperre gelegt wurde . Die
Scklffe . die in die Donau einfabren wollen , werden aufge «
fordert , acht Seemeilen vor der Mündung einen Sonder -
Ioffen anzufordern . Die Minensperre ist als Sicherheits -
maßnahme gegen englische Übergriff « durchgeführt .

Ulfen dabei , wie sehr das . vor über 50 Jahren ge -
Bismarcks , wonach jedes Land auf die Dauer

-
FEer . die feine Presse einschlägt , irgendeinmal
tP JeL nuch heute noch Geltungskraft besitzt .

° ber bewegt uns bei die er aktuellen Betrachtung
5kM " ^ urooaischer Presseverbaltnisse die Überzeugung . daß

Ble lke r , die durch eine jahrelange Verhetzung
beute den Zusammenbruch alles dessen erleben , was sie für
wahr hielten , weil sie ihren korrupten Pressejuden glaubten

e i n R e ch t .d a r a u f h a b e n . vor einem weiteren
Mißbrauch , vor einer Fortsetzung dieser verhängnisvollen
Irreführung und damit vor Fehlurteilen bewahrt zu werden ,die nur durch die Wiederherstellung von Treu und Glaubenim europäischen Nachrichtenwesen herbeigeführt werden kann ,

ß - * £ !e
* iunA « « beLhril6t erft a1 - wenn dem letzten

Echurchill - Sandla n g e r in den Redaktionen das
H a n d w e r k g e l e g t und die letzte englische Lügenmeldungaus den Spalten europäischer Zeitungen verschwunden ift '

, -rI ? türllch 6i6t es auch Kraftfahrzeuge im China Tschiang -
kaljcheks Aber was man davon tn den Straßen Tschungkings
nevt . vestebt — von den wenigen großen und eleganten Re -
£,I £ r¥na59u ?05 abgesehen — aus so dürftigen , klapprigen Ge¬
lahrten . daß man sich nur wundert , daß sie überhaupt noch
fahren .

Die Südafrikaner

wf . Das Empire macht den Plutokraten ernfte Sorgen .
Vor allem die Sübatrtlaner geben ihnen täglich von
neuem zu verstehen , daß sie mi t dem britischen Krieg
nichts su tun haben wollen . Sie betrachten Smuks
als einen Verräter , der . wie der Nationalist Schoemann
auf einer Kundgebung ausführte , seine Heimat an das ver¬
rottet « Empire verkauft habe . Immer wieder fordert das
burische Element in Südafrika Aufklärung darüber , was
Smuks zu dem Friedensangebot des Führers zu lagen habe .
„ Die Südafrikaner jedenfalls . so betonte der nationalistische
Abgeordnete Strvdom . „ wollen den Frieden !"

Gegenüber dieser unzweideutigen Einstelluna der burischen
Südafrikaner weis sich Sunds nur mit Gewalt und
Terror zu helfen . So hat er sich jetzt 2000 schwarze
Soldaten aus Kenia komme » lassen , die er gegen die
nationale Bevölkerung einsetzen will . Er müßte nicht bei den
Engländern und ihrem Secret Service in die Schule ge¬
gangen sein , wenn er sich nicht der gemeinsten Mittel
bediente , um seine Gewaltpolitik durchzusetzen . Er inszenierte
A11 e n t a t e , B o m b e n w ü r f e u s w .. die er den nationalen
Elementen in die Schuhe zu schieben sucht . Aus diese Weise
hofft er die nötigen Voraussetzungen schaffen zu können für
die drakonischen Maßnahmen , die er gegen die
Buren , ferne eigenen Landsleute , geplant hat . Die angeblichen
Attentate sollen dazu dienen , eine allgemeine Ent¬
waffnung der Bevölkerung zu begründen . Die Jagd -
9 e tn e hre sind jedoch die einzigen Waste » , die de » Farmern
auf „ ihren einsamen Siedlungen zu ihrer Verteidigung zur
Verfügung stehen . Zudem spielt die Jagd in ihrem Er -
nahrungsvrogramm eine große Rolle , weshalb sich die Farmer
auch bisher weigerten , der Aufforderung zur Abgabe ihrer
Waffen nachzukommen .
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Tapfere U -Boot - Männer

Erfolgreiche U -Boote sind von Feindfahrt zurückgekehrt . Die Besatzungen sind angetreten und werden mit dem

E . K . I . hzw . dem E . K . n . sowie mrt dem U -Boot - Abzeichen ausgezeichnet . PK .- Augit -Welthild ( Ä ) .

IVVVO - Tonnen - Kreuzer versenkt
Stuta -Berbände griffen Dover an — Bier Schiffe mit 32 000 BRT . schwer getroffen — 15 englische Flugzeuge in Luft -

kämpfen abgeschossen

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin . 30 . Juli . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando

der Webrmackt gibt bekannt :
Dentsche Stnrzkampfverbände griffen den Hafen von

Dover an . Bierdort liegende Schiffe mit einem

Eesamtinbalt von 32 000 BRT . wurden so schwer ge¬

troffen . daß mit ibrem Berlust , n rechnen ist .
Bei diesen Angriffen kam es zu heftigen Luft -

kämvken mit feindlichen Jagdoerbänden , in deren Ver¬

lauf 12 britische Flugzeuge vom Mu st er Svit -

fire und drei vom Muster Hurrican sowie drei eigene

abgeschosien wurden .
3m Zuge der bewaffneten Aufklärung im Kanal und an

der englischen Oktkütte gelang es ferner , einen Kreuzer

von etwa 10 000 Tonnen und « in Handelsschiff

von 1000 BRT . zu versenken , ein weiteres Handelsschiff schwer

zu beschädigen .
Britische Flugzeuge flogen in der Rächt zum 30 . Juli in

Nord - und Westdeutschland ein . Mit ihren Bomben

trafen Re ausschlietzlich nichtmilitärische Ziele . So wurden in

Düsseldorf fünf Häuser stark beschädigt . Entstandene

Sachbrände konnte » durch Einsatz des Luftschutzes rasch gelöscht

werden . Bei Offenbach a . M . wurden zwei Wohnhäuser

schwer , zwei andere leicht beschädiat .

Der italienische Wehrmachtbericht
Feindlicher Geleitzug mit Bomben belegt

Rom . 30 . Juli . ( Funkmeldung .) Der italienisch « Wehr¬
machtbericht hat folgenden Wortlaut :

Das Hauvtauartier der italienischen Wehrmacht gibt
bekannt :

Ja der vergangenen Nacht haben zahlreiche Formationen
unserer Luftwaffe wiederholt etnen feindlichen
Geleitzug im östlichen Mrttelmeer , der von
Kriegsschiffen , darunter ein Flugzeugträger , begleitet war ,
mit Bomben belegt . Verschiedene . Emberten sind
schwer getroffen worden . Ern Schiff wurde tn Brand gesteckt .

Im Berlmrfe eines Luftkamvfes zwischen unsere « Born -
bern und feindliche « Jägern , die von dem Flugzeugträger

aufgestiegen waren , ist ein feindliches Flugzeug abgeschosien
worden . Eines unserer Flugzeuge ist nicht zuruckgekehrt .

In Ostafrika ist unsere Besetzung von Kurmak verstärkt
worden , wobei eine ganze ferndliche Versorgungskolonne mrt
Proviant . Waffen und Munition abgefangen wurde . Der
Hafen von Aden iit wirksam mit Bomben belegt worden ,
und ein Schiff hat einen Volltreffer erhalten .

Der Führer empfing General Schekoff
Der Generalisiimus Bulgariens im Weltkriege bereiste die

Kampfgebiete im Westen

Berlin , 29 . Juli . Der Führer empfing Montagmittag
den bulgarischen Generalissimus des Weltkrieges .
General der Infanterie S ch e k o f f . der zur Zeit auf Ern -
ladung des Oberbefehlshabers des Heeres Kamvfgebrete tm
Westen und Einrichtungen des Heeres besichtigt .

Graf Bolpi bei Dr . Goebbels

Ehrung deutschen Fllmschaffens

Berlin , 29 . Juli . Reichsminister Dr . Goebbels empfing
am Montagnachmittag in Gegenwart des Königlich Italiens -
schon Botschafters Dino Altieri den Präsidenten der
italienischen Jndustrieorganisation . Staatsminister Graf
Vo lv i di Misurata . Graf Volvi überreichte Dr . Goebbels
den Pokal der Biennale von Venedig 1939 , der
dem deutschen Eroßfilm „ Robert Koch "

zugesprocken
worden war . die Bronzevlaketten für die beiden Kulturfilme
„ Konnex Tiere denken ? " und „ Räuber unter Wasier " und
die Brönzemedaille , die der Film „ Es war eine rauschende
Ballnacht errang .

Verdiente Auszeichnung
Kriegsuerdienstkreuz für 22 Riistungsinspekteure

Berlin , 29 . Juli . In Anerkennung der erfolgreichen
Leistungen auf dem Gebiete webrwirtschaftlicher
Vorarbeiten für den Krieg und den dadurch gewähr¬
leisteten vollen Einsatz der Rüstungsindustrie hat der Chef
des Oberkommandos der Wehrmacht im Namen des Führers
und Obersten Befehlshabers der Wehrmacht an 22 Rustungs -
inlvekteure als erste im Erotzdeutschen Reich das Kriegsver¬
dienstkreuz II . Klasse mit Schwertern verliehen .

Weitere Ritterkreuzträger
Berlin , 29 . Juli Der F ü h r e r und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe . Reichsmarschall Göring . folgenden Omzreren
der Luftwaffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes :

Oberst Schumacher . Kommodore eines Jagdgeschwaders

Major Graf Schönborn . Kommodore eines Stuka¬
geschwaders

Major Hage n . Kommandeur einer Stukagruvve

Hauptmann Sigel . Kommandeur einer Stukagruvve

Hauvtmann Freiherr von D a l w i g k. Kommandeur einer
Stukagruvve

Hauvtmann Enneccerus . Kommandeur einer Stuka -

gruvve
Hauvtmann Hitichhold . Kommandeur einer Stuka¬

gruvve
Hauvtmann L i n d m o v r . Staffelkavitän in einem Kampf ,

aeschwader
Hauptmann T h i e m . Staffelkapitän in einer Schlacht »

gruppe
Oberleutnant Freiherr Grote . Staffelkapitän in einer

Schlachtgruvoe
Oberleutnant Peitsmever . Staffelkapitän in einer

Schlachtgruvoe
Oberleutnant Götze . Batteriechef in einem Flakregiment .

Britische Spionage in Japan
11 englische Staatsangehörige in Japan verhaftet — Führende
Geschäftsleute angeklagt — Selbstmord des Renterkorre -

spondenten in Tokio

Tokio . 29 . Juli . Der javanische K r i e g s m i n i st e r
und der I u st i z m i n i st e r geben heute folgendes bekannt :

Angesichts der immer eifrigeren Betätigung der aus¬
ländischen Spionage - und Lerschwörungsorgane hat die
militärische Polizei unter Leitung der etaaisampalte als
ersten Schritt am 27 . Juli 11 britische Staats »
angehörige verhaftet , die zu dem über das ganze
Land verbreiteten englischen Svionagenetz gehören .

Wie man weiter dazu erfährt , erfolgten die Verhaftun¬
gen zur gleichen Zeit in verschiedenen Gemeinden . Unter
den Festgenommenen befinden sich einige britische Persönlich¬
keiten . die schon seit Jahren in Japan ansasiig sind und zu
den geschäftigsten Mitgliedern der britischen Kolonie . ge¬
hören . Kapitän James ( Tokio ) , em . früherer Marine¬
offizier . war der Hauptvertreter des britischen Jndustriellen -
verbandes in Japan . Ferner gehören zu den Verhafteten der
Präsident der britischen Vereinigung tn Kobe . Holder ,
zwei Gebrüder Ringer , von denen der eine Kaufmann und
Konsul von Schweden . Norwegen und Portugal , der andere
Konsul von Griechenland ist , sowie andere bekannte
britische Geschäftsleute . Alle Verhafteten sind der
Spionage angeklagt . „

Der ebenfalls verhaftete Reutervertreter in
Tokio . Cor , beging heute Selbstmord . Er sprang aus dem
dritten Stock des Militärgefängnisies und war sofort tot .

ELflSTOCORN

BraixhHVtartha sich noch länger zvärgem ?
Ober ihre dummen Hühneraugen ?
Nein , do gibh ein benere * Mittete
Bostocom mit dem Fitzringdroufl
legen ! Dannhat sie keine Sch merzöO
mehr beim Gehen , und io eitvpooif
Togen ist sie ihre Hühneraugen los

Das Schuldkonto wachst
Bombe « der RAF . auf Friedhöfe . Kirchen und Schule «

Berlin , 29 . Juli . Die Weltöffentlichkeit ist in letzter Zeit
verschiedentlich über die verbrecherischen Angriffe der briti¬
schen Luftwaffe auf Kirchen und Friedhöfe des Deutschen
Reiches unterrichtet worden . Nunmehr werden weitere Un¬
taten der Royal Air Force bekannt . In der Nacht vom
2 2 . zum 2 3 . Juli warfen englische Flieger über dem
Friedhof einer nordwestdeutschen Ortschaft mehrere Bomben
ab . durch die vier Graber zerstört wurden . In der Nacht vom
25 . zum 26 . Juli wurden auf dem Gottesacker einer größeren
westdeutschen Stadt durch sieben Sprengbomben
sogar über 10 0 Grabstätten restlos zerstört . Bei
einem anderen Luftangriff trafen die Bomben das Dach
einer Dorfkirche und zerstörten eine neben der Kirche
gelegene Gastwirtschaft . Hierbei wurde eine Zivilperson ver¬
letzt sowie mehrere Stück Vieh getötet . In einer westdeutschen
Stadt fiel eine englische Fliegerbombe aus einen Schulhof .

Alle diese ..Heldentaten führten di « britischen Flieger ,
wie stets , im Schutze der Nacht aus .

ne

sich aufs
fühlte .

Soldaten zu hören , denen er
t des Weltkrieges verbunden

schiedenartigen Werke gerecht zu werden und erntete rauschen¬
den Beifall . Unter den zahlreich erschienenen Hörern be¬
merkte man den stellvertretenden Kreisleiter Pg . Brück ,
sämtliche Ortsgruvvrnleiter und die Mitglieder der Italic *
Nischen Kolonie , an ihrer Spitze Konsul Parolari mit Gattin .

Dr . Wolfram Waldfchmidt .

Aurhauskon ; ert ; u Ehren des Duce

Zum Geburtstag des italienischen Staatschefs Benito
M u > f o l i n i hatte die Kurverwaltung im großen Saale
ein italienisches Konzert des Kurorchesters veranstaltet , das
von Musikdirektor August Post geleitet wurde . Die Dor -
tragsfolge setzte sich aus Werken alter und neuer Meister
zusammen . Zunächst hörten wir die . Ouvertüre zu
„ Anakreon " von L . Cherubim . Seme Musik ver¬
hält sich zu Mozart wie der beginnende Klassizismus zum
Rokoko . Sie ist von edler Klarheit trotz atter heiteren
Leichtigkeit der melodisch bewegten . Linie . Ins 20 . .Jahr¬
hundert führte das köstlich gravitätische , mit allerlei alt¬
modischen Schnörkeln verzierte Menuett von G . Sgam -
bati . E . Tartini dagegen lebte im 18 . Jahrhundert .
Arn bekanntesten wurden seine Violinsonaten . besonders
die ihm angeblich vom Teufel diktierte mit dem mit unaus¬
führbaren Dovveltriller . In dem Konzert für Cello , vom
Streichorchester und Clavicembalo ( Klavier ) begleitet , gibt
es zwar auch reichlich viel Triller und Schwierigkeiten aller
Art . aber der Grundzug der Komposition ist Ruhe und Zu -
friebenheit . Rur in dem herrlichen Larghetto findet Tartmr
tiefe , fast schwermütige Töne . Dieser Mittellatz hat die

Feierlichkeit einer Kirchenarie , die von einem sonoren Alt

gesungen wird . Kammermusiker Anton H o r g t bewältigte
spielend die vielen technischen Schwierigkeiten , vor allem die
der Kadenzen mit sauber herausgearbeiteten Doppelgriffen .
Vor allem aber packte der Künstler seine Aufimbe mit ener¬
gischem Strich an . so hat ? bei aller seelischen Durchdringung
einer großer , strenger Stil gewahrt blieb . In die neuere
Zeit verletzte uns Verdis Ouvertüre zur Over . . .Die

sizilianilche Velper “
. Dramatilck . unheilverkündend

setzt sie mit den Pauken ein . denen die Fagotte mit einem
ernsten Thema antworten . Dann löst sich langsam eine
artenharte Melodie los ., die bald von den Celli , bald von
den Geigen getragen wird .. Es folgen Kamvf und Festes¬
freude . mit einem Wort , dieses Vorspiel nimmt die Grund¬
gedanken der Tragödie in knavv einprägsamer Weise vorweg .
Die Tarantella von Fr . Li s z t verarbeitet Erinne¬
rungen an seinen wiederholten Aufenthalt m . Italien . Sie

steigert sich vorn feurigen Tempo , bis zur Wildheit , glitzert
tn allen Farben und bildet gewtsiermaßen em italienisches
Seitenstück zu den ungarischen Rhapsodien . Äußerst effekt¬
voll war das am Schluß gespielte „ Italienische
Eavriccio " von P . Tschaikowsky . Besonders ctn =

druck - voll ist eine von den Streichern unisono gebrachte
leidenschaftliche Melodie . Auch dieses Werk ist in der
Farbengebung außerordenllich reich , und in einer gewissen
lärmenden Art kann sich der Russe nicht verleugnen . August
Vogt wußte mit viel Temperament dem Stil der Io ver -

Aus Aunst und Leben
* Vitamin C bekämpft den „Röntgenkater " . Eines der wich¬

tigsten Vitamine , die man zu ihrer Unterscheidung nach den ersten
Buchstaben des Alphabets benannt hat , ist der Ergänzungsstoff C .
Er ist in Fett lösbar , vorhanden in allen grünen Pflanzenteilen ,
doch auch tn Äpfeln , Birnen , Apfelsinen und Zitronen , wird aber
bei Hitze Über 100 Stab zerstört . Bisher hat man das Vitamin C
hauptsächlich als wirksames Antiskorbuticum verwendet . Nunmehr
hat sich jedoch für diesen ausgezeichneten Ergänzungsstoff eine
neue wichtig « Verwendungsmöglichkeit ergeben . Bei der Behand¬
lung von Kranken mit Röntgenstrahlen zu therapeutischen
Zwecken stellten sich bisher nicht selten Benommenheit , Kopf¬
schmerz , Übelkeit , Erbrechen und ost tagelang « Appetitlosigkeit ein .
Man faßte diese unangnehmen Nebenerscheinungen , die oft die
Heilung oerzötzerten , unter der Sammelbezeichnung „Röntgenkater "

zusammen . Wirksame Gegenmittel gab es bisher nicht . Nun hat
man jedoch als solches das an sich längst weitgehend erforschte
Vitamin C erkannt . Seine heilende Wirksamkeit scheint aus einer
Ersatzwirkung zu beruhen , denn bei der Untersuchung des Askorbin¬
säurespiegels im Blut zeigte sich nach der Röntgenbestrahlung bei
vielen Patienten ein erhebliches Absinken des Gehalts an dem
lebenswichtigen Vitamin C . Regelmäßig etwa eine Stunde nach
der Verabreichung dieses Ergänzungsstosfes verschwindet der
gefürchtete Röntgenkater , der bisher das Allgemeinbefinden der
oft schon durch ihr Leiden stark geschwächten Kranken folgenschwer
beeinträchtigte . Die deutsche Wisienschast darf stolz daraus sein ,
im Vitamin C ein neues Heilmittel entdeckt zu haben , das künftig
in der Röntgentherapie aller Länder allgemeine Verwendung
finden wird .

* Zuviel verlangt . Ein älteres Fräulein , das unter allerlei
Beschwerden litt , ließ den berühmten Altberliner Arzt Heim
rufen , der ihr in seiner kurzen , knappen Art zur Heirat riet , die
alle Leiden heilen werde . Das Fräulein tief aus : „ Sie haben
recht , Herr Doktor . Wie wäre es . wenn ich Ihre Frau würde ? "

Ruhig erwiderte Heim : „ Mein Fräulein , wie Ärzte verschreiben
wohl Arzneien , abex wir nehmen sie nicht selbst ein !"

In Deutschland stand der Freiheit Haus ,
Wir bau ' » es tapfer wieder ,
In Fahr und Todesslammen ,

Wir bau ’« es kühn zusammen ,
Kein Teusel reißt es nieder !

Arndt .

* Der Dichter Kurt Klug « f . Der am 29 . April 1886 in
Leipzig geborene Dichter Kurt Kluge ist überraschend einem
Herzschlag erlegen . Der seit Jahren als Professor an der Akademie
für bildende Künste zu Berlin arbeitende Dichter kam erst sehr
Ipöt zum dichterischen Schaffen . Durch die Vorfahren war er
seinem eigentlichen Beruf aufs engste verbunden . Handwerkliche
Arbeitsleistung ist der Stoss seines ersten Romans „ Der Glocken¬
gießer Christoph Mahr "

, während er in seinem großen Roman¬
werk „ Der Herr Kartuem " ein Bild deutschen Wesens gibt ,
getragen von einem tiefen Humor und einer weltweiten Inner¬
lichkeit . Sein drittes großes Werk „ Die Zaubergeige " gestaltet
das Schicksal eines Musikers und seines Kampfes um Aner¬
kennung . Diese Werke Kurt Kluges , deffen Bücher immer stärkeren
Eingang in die üffentlichkeit finden , nähren sich aus dem heimat¬
lichen Boden Thüringens , dem „ grünen Herzen Deutschlands

" . Es
geht Kluge in diesen Werken nicht um Unterhaltung , sondern um
Gleichnisse . Die handwerkliche Sorgfalt , die et daran wendet , und
bet seelische Reichtum , bet barin ausgebreitet liegt , machen seine
Werke zum beglückenben Erlebnis . Der tiefe ungekünstelte Humor ,
ber dem Dichter zu Gebote steht , erhöht bas in Kluges Dichtungen
gestaltete Leben , auch wenn es sich in begrenzter Umwelt abspielt ,
zu einem überzeugenben Sinnbilb beutschen Wesens unb deutscher
Volkswirklichkeit . Kurt Kluge « ar unserer Gegenwart immer
eng verbunden . Mit seinem Werk hat et Teil an dem großen
Aufbauwerk . Es war ihm vergönnt , noch vor seinem Tode bi :
Schlachtfelder ber Kämpfe im Westen zu besuchen und bie Schilbe¬
rungen bet Taten beutscher C" ‘ “ *

engste als Kriegsfreiwilliger

*
„Der Uhrturm "

, Mitteilungen der Nassauischen Familien¬
geschichtlichen Vereinigung , ist in Heft 27 , Juli 1940 , erschienen .
Er enthält u . a . : Nassauische Stammsolge H : Eberhard aus
Großseelheim in Kurtz « ssen , Jett 1720 in nassauischen Orten ,
Nassauische Erinnerungen an

'
Waterloo , mitgeteilt von Carl Fried¬

rich Eberhard in Hochheim a . M . ; eine nassauische Familie in den
Vereinigten Staaten nach : „ Heymann , Genealogy and Histoty
srom 1678 to 1931 "

. Unsere Hessen -Großmutter . Familiengeschicht -
liche Erinnerungen von Rubels Dietz , ein lieblicher unb bankbarer
Eedenkanssatz unseres nassauischen Heimatdichters an seine Groß¬
mutter mit gleichzeitigen treuherzigen Berichten aus seiner Jugend -
8eit im benachbarten Naurod .
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hm und unterluchten öle flecht unö Löcher . Unö

flehe öa : fie konnten öle Urfache öer ßefchäölgungen

feftftclien . - Jn3uhunftroiröfierrIRüilerD0rfichtiger

mit ätzenden Säuren und scharfen Werkzeugen um¬

gehen . Vor allem wird er jeden kleinen Schaden

feiner frau angeben , ehe es erft große Löcher gibt .

biefer Sachen nimmt he das schonende M und weil fie

eine sparsame fiausfrau ift , hat fie es längst heraus »

gefunden , wie ergiebig ImI ift . Zuerft immer gründ¬

lich einweichen , dann kurz kochen , ßel ImI genügt

wenig , um viel zu seiften , 1 Paket auf s Eimer

Wärter schon gibt eine Lösung von ftark reinigender
Wirkung . Wir M hat , spart Seife und Waschpulver .

— Die Schtersteiner Rettungsstation brachte am Montag -
nachmittag einen gekenterten Paddler , der an den Sessen -
kribben gestrandet war und sich kaum noch über Wasser
ballen konnte , sicher an Land , ferner wurde ein von Mainz
stammendes Einer - Paddelboot , in dem sich ganz unvor -
schriitsmäkiia drei Personen befanden , aus der Gefahr des
Kenterns gerettet . Die immer wachsame Mannschaft der
Station trat somit wieder bilfreich in Tätigkeit .

Morgen Mittwoch

Feriensammeltag für Altmaterial !

Eltern ! Schickt Eure Kinder zur Ablieferung
der kriegswichtigen Rohstoffe in ihre Schulen !

Gefangenenpost nach Kanada
Postalischer Verlebe über das Rote Kreuz in Eens möglich

. Wie vom Oberkommando der Wehrmacht mitgeteilt
wird , ist der grüble Teil der an sich nur ganz wenigen deul -
schen Kriegsgefangenen in England inzwischen nach
Ka n a d a übergesübrl worden . Genaue Lageranschriften
find noch nickt bekannt . Es können jedoch ab sofort offene
Briefe und Postkarten der Angehörigen an die Kriegs¬
gefangenen aufgegeben werden . Die postalische Anschrift
mub rote folgt lauten :

Beispiel :
Kriegsgefangenenpost :

An Unteroffizier Karl Schmidt .
German Prisoner of Canada
C . O . Internationales Komitee vom Roten

Kreuz . Palais du Conseil .
Eens ( Schweiz ) .

Paket « und Geldsendungen können vorläufig noch nicht
befördert werden .

iMi für Berufswäsche

Hergestellt in den Pe rs i I - We r k e n
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Das
„ gute alte " Wiesbaden

Veranstaltungen , Bekanntmachungen , « « eigen im Sommer 1865

////Ä

— Auszeichnung . Das Kriegsverdienstkreuz n . Klasse
nttt Schwertern wurde dem Sonderführer Hermann

Gerber und dem Unteroffizier Karl Ko bl . Oranien -
straße . verlieben .

Der Hausgarten im August
Jetzt ist die grobe Zeit der Sommerernle

Der August , mit dem die reichste und vielseitigste Ernte¬
zeit im Garten beginnt , ist vor allem auch die grobe Ein -
machzeit der Hausfrau . Run gibt es grüne Vobnen , Erbsen .
Tomaten und Gurken , die den Hauvtbestand an Winter -
konserven ausmachen , und auherdem vielerlei Obst . Auch
jetzt mub der Garten weiterbin ständig laubergehalten und
für die Zukunft neu bestellt werden . Gegen das Ungeziefer
darf der Kanmvs nickt vor dem endgültigen Erfolg eingestellt
werden . Das Pflanzen und Säen auf abgeernteten Beeten
gebt weiter . Haben wir die frühen Kartoffeln abgeerntet ,
setzen wir Erdbeeren darauf . Der gut duickgearbeitete
Kartoffelboden ist sehr geeignet dafür . Aber nur kräftige ,
gut bewurzelte Ausläufer , die man sick von der eigenen ,
bewährten Kultur beranzieben kann , sollten gepflanzt wer¬
den . Es empfiehlt sich , in jedem August ein Erdbeerbeet
neu anzulegen . Es trägt schon im nächsten Jahr etwas
und bringt im zweiten und dritten Jahr sehr gute Ernten .
Nach der dritten Ernte wird das Beet mit den Pflanzen
umgegraben und für andere Zwecke verwendet , denn im
vierten Jahr gebt die Ernte stark zurück .

Im August können wir noch Winterendivien , Kohl -
rabi und Salat pflanzen , gesät werden in mehreren Folgen
Spinat und Feldsalat . Auch für Dill und Wintersalat ist
jetzt die Zeit gekommen . Wir wollen nicht vergessen , den
Lauch anzuhäufeln , damit wir im Winter recht dicke , zarte
Stangen genieben können und die Endivien zusammen¬
binden , damit die Blätter gebleicht und nicht hart werden .
An den Tomaten kommen jetzt nur nock die schon angesetzten
Früchte zur Reife . Also brechen wir Ende August die Spitze
mit dem letzten Blütenstand aus . Kürbisse und Gurken
müssen durch Unterlage von Reistg bzw . Holzstücken vor der
Bodenfeuchtigkeit geschützt werden .

Auch der Komvostbaufen braucht seine Pflege . Wer ihn
nicht mit Buschbohnen besetzt hat . muh immer wieder das
zebrende Unkraut aushacken , das sich hier besonders gern
ansiedelt . Er braucht Wasser und ist dankbar für Jauche ,
die jedoch keinesfalls frisch und unverdünnt auf die Beete
gehört . Auch die Svaraelbeete müssen noch einmal durch¬
gehackt werden .

Schwer behangene Bäume werden rechtzeitig gestützt .
Beim Ernten des Obstes sind wir sebr vorsichtig , um kein
Fruchtbvlz abzubrechen und auch empfindliche Früchte nicht
zu beschädigen . Aus Himbeer - und Brombeersträuckern
schneiden wir das alte Solz heraus , da nur die jungen Triebe
tragen .

Die Leistung ist entscheidend
Eenossenschaslstagung in Wiesbaden

Unter Leitung von Dr . Franken back . Direktor der
Wiesbadener Bank , als Vorsitzenden des Hessen -
M rtte lr h etnische n E en o s s en s cha . f t s v e r b an -
d e s ( Schulze - Delitzsch ) E . B . . fand eine Arbeitstagung der
gröberen genossenschaftlichen Kreditinstitute des r b e i n -
m amisch en Wirtschaftsgebietes statt . Rach einleitenden
Worten der Begrüßung , die den Vertretern von etwa dreibig
Genossenschaften sowie den beiden Referenten der Tagung :
Dr . Lang , SInroqlt des Deutschen Genossenschaftsverbandes ,
und Direktor Bünte vom Deutschen Eenossenschafts - Der -
lag , den Direktoren Händel und Lühring von der
Zentralkalle sudwestdeutscher , Volksbanken Karlsruhe/Frank -
furt a . M . und Verbandsdirektor Eisele - Speyer galten ,
machte Dr . Frankenbach Ausführungen über die bezirk¬
liche Lage des Genossenschaftswesens . Er behandelte u . a .
allgemein interessierende Svezialfragen wie Äuftragsfinan -
^ lerung . Betriebssparen . Eemeinschaftshilfe der deutschen
Wirtichaft usw .

Mit besonderem Interesse wurden die Ausfübrungen
von Anwalt Dr . Lang über ..Genollenschaitliche Tages -
sragen " ausgenommen : er sprach über bevorstehende wichtige
Aufgaben , die die Genollenschaften im großdeutschen Wirt¬
schaftsraum zu erfüllen haben . Bisher sei von sämtlichen
Genollenschaften in der staatlich gesteuerten Wirtschaft Gröhes
geleistet worden , indem sie dem deutschen Sandwerk . Sandel
und Gewerbe durch eine großzügige Kredithilfe eine starke
Stutze geboten hätten . Seine Ausführungen gipfelten in
der Feststellung , daß auch tn Zukunft immer wieder die
Leistung entscheidend sei . Daher müßten schon frühzeitig die
richtigen Maßnahmen erortffen werden , um für die gewal¬
tigen Zukunftsaufgaben Bereit zu sein . Direktor Bünte
sprach über „ Fragen d - r neuzeitlichen Betriebstechnik und
des «rormularwesens : auch seine Ausführungen gaben den
Genollenschaftsleitern manche wertvolle Anregung . 2m
Anschluß an die Vorträge sand eine lebhafte Aussprache statt .

Im Spiegel des „ Wiesbadener Tagblatt "

Vor 75 Jahren bestand unsere Zeitung , von einer in
Fortsetzungen abgedruckten Erzählung oder einem allgemein
interessierenden Aufsatz abgesehen , fast nur aus Anzeigen .
Da beißt es denn zum Beispiel : „ Heute Vormittag . 11 Uhr
sollen 2 Laste gefrevelte Birken in dem hiesigen Rathhaus
öffentlich meistbietend versteigert werden . Der Bürger¬
meister gez . : Fischer "

, oder die Herzogliche Poli -
zei - Direction macht bekannt , daß „ In Betracht des
in neuerer Zeit außerordentlich gestiegenen Verkehrs in der
Lang - und Webergalle dahier alles Baufubrwesen , welches
für die Neubauten in den Quartieren vor der Rheinstraße
bestimmt ist . seinen Weg nicht durch die Lang - und Weber¬
gasse zu nehmen bat , sondern — Übertretungen werden mit
1 — 3 fi . Strafe geahndet — durch die Wilhelmstraße .

"

Während in her Langgalle 12 alte Fenster billig abgegeben
wurden , ist „ Ein fast nock ganz neuer Bürger - Sckützenrock
in der Metzgergalle 32 , 2t Stock , spottbillig zu verkaufen .

"
— Fast jeden Tag war damals ein „ En tont cas “ irgendwo
stehen geblieben, , also ein „ Atuka " oder auf gut Deutsch . das
man damals scheinbar noch nicht sehr schätzte , ein „ für alle
Fälle " eingerichteter Regensonnenschirm .

In den „ Auszügen aus den Beschlüssen des
Eemeinderatbs " finden wir folgenden Absatz , in dem
sich die damalige „ gute alte Zeit " besonders anschaulich
spiegelt : „ Auf das Gesuch der Königlich Preußischen Tele -
gravbenstation dabier um Ertheilung der Erlaubnis an der
Stelle vor dem Stuber ' schen Garten hinter der Platanen¬
allee der Rheinstraße eine Stange und ebenso hinter der¬
selben an der Ecke , wo jetzt die neue Straße der Staats -
Bahn vis - ä -vis dem Graf Walderdorff

' schen Hause einmündet .
oBer eine solche , grün angestrichen . zur helleren Haltbarkeit
der eisernen Telegravben - Säulen aufstellen . sowie an diesen
Stellen fernerhin oberhalb der Bäume kleine Gallen aus «
ästen zu dürfen , wird beschlollen : der Königlich Preußischen
Teiegraphenstalion zu eröffnen , daß gegen die Aufstellung
der fraglichen Stangen und die Ausästung der Alleebäume
an den bezeichneten Stellen nichts einzuwenden sei . Weiter
lesen mir ’ unter den Beschlüßen „ zu dem Gesuche des Wilhelm
P o t h s von Bier “ einen Bericht der Baucomnnmon den Um -

bau der „ mißständigen " Neumühle betreffend , dellen Schlub -
absatz folgenden Wortlaut hat : „ Es weiß wohl Jedermann ,
daß der Salzbach Bei seiner geringen Geschwindigkeit in der
unmittelbaren Nähe der Neumüble weder angenehme nock
gesunde Ausdünstungen verBreitel : es ist auch vorläufig
nicht abwendbar , daß sich daselBst der Bachschlamm concen -
trirt und öftere Reinigungen des BachBetts vorgenommen
werden müllen . Würde nun eine Sommerwirthschaft . wie
es nach den vorliegenden Zeichungen den Anschein hat ,
dahin concessionitt . so würde , dellen sind wir gewiß , der
demnächstige Wirth der Stadtgemeinde die Zumuthung
machen , sich und seine Gäste von dem lästigen Gestanke zu
Befreien . Diesem Ausinnen wird einfach dadurch Begegnet
werden können , daß man dem vorliegenden Gesuche nicht
willfahrt , worauf wir uns erlauBen . hiermit anzutragen .

“

- Dieser Antrag der Baukommission wurde genehmigt .
Einen Monat später ungefähr lesen wir eine „ Auffor¬
derung . Diejenigen , welche noch Steine und sonstige Gegen¬
stände in den Räumlichkeiten der Neumühle liegen baßen ,
werden hiermit zum letzten Male aufgefordert . dieselBen Bis
längsten den 12 . d . M . wegzuräumen , widrigenfalls ick
genöthigt Bin , dieselBen einmauern zu lallen . Wilh . Poths .

"

( „ Wiesb . TagBl .
" vom 10 . August 1865 .) In der gleichen

Nummer wird eine polizeiliche Vorschrift vom 2 . Nov . 1862 in
Erinnerung gebracht . „ wonach da , wo durch neuen Verputz
die Häuser , die s. Z . auf Kosten der hiesigen Stadtcalle
angebrachten Häusernummern beseitigt worden sind . dieselben
sofort in Oelfarbe . wie sie waren , von den Betreffenden
Eigentbllmern wieder bergestellt werden müssen " ansonsten
es „ eine Strafe von 1— 3 fl .

" nach sich ziehen würde . Wäh¬
rend in der Restauration des Herrn Moos in der Kirch¬
galle „ Production von dem Bekannten Komiker Robert
Rühle und der Localsängerin Johanna Erben in
Nationalcostüm int Garten oder Local " stattfand . „ vrodu -
cirte sich am gleichen Tage Nachmittags 4 Ubr Fridolin

»Lahnstein als Schnelläufer . Der Lauf beginnt am Hotel
„ Zu den vier Jahreszeiten " nach Sonnenberg und Ramback
und zurück in 40 Minuten . Zu zahlreichem Besuche ladet
ergebenst ein .

“ — Im Kursaal zu Wiesbaden aber spielte
die Kapelle des Herzogi . Nall . n . Infanterie -Regiments ,
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Ksler Böla .

— Der Soldatendienst der NSDAP , steht in engster
Verbindung mit allen Wiesbadenern , die das graue Ehren¬
kleid des deutschen Soldaten tragen . Er ist das Bindeglied
zwilchen Heimat und den Feldeinheiten . Bisher wurden
schon Tausende von Briefen und -Liebesgabenlendungen an
die Kameraden der Front zum Verland gebracht . Und daß
auch hier der Soldatendienst Anerkennung findet und gleich¬
zeitig Freudenmittler ist . davon zeugen eine Ünmalle von
Dankschreiben , die die Kameraden der Front der Kreisleitung
übermittelten .

fegtefrau Müller . Uhö als ihr Mann feinen Arbeitsanzug be - || frau Müller weis aber auch fonft ßefchelö . Zum Reinigen
( chäölgt nach fiaufe brachte , letzten fich öle betöen

— * "

So ging es nicht
Ein Gärtner aus Schierstein nahm sich aus Gefälligkeit

des verunkrauteten , im vergangenen Jahre nicht umbrochenen
Ackers eines Nachbarn gegen Lohn und Eerätemiete an .
Es war ausgemacht , daß er für die Stunde 4 RM erhalten
sollte . Er hatte den ganzen Tag zu tun und stellte eine
halbe Stunde für Mittagsrast in Rechnung . Während aber
der Nachbar nun behauptete , daß er 6 % Stunden gearbeitet
und ihm auch dafür Bezahlung versprochen hätte , sagte der
Gärtner , es seien 8 % Stunden gewesen . Fast ein Monat
verstrich und er halte inzwischen 21 RM bekommen . Der
Gärtner gab sich aber damit nicht zufrieden . Er ging zu
dem Nachbarn und es kam in Gegenwart von dellen Frau
und erroa (Bienen Kindern zu einer Szene , in deren Verlauf
der Gärtner als der Stärkere und nachdem er leinen
Schuldner an der Krawatte gefaßt hatte . 5 RM erhielt . Doch
noch immer war er im Glauben , auch die restlichen 8 RM
auf leine doch etwas leltiam anmutende Methode eintreiben
zu können . Es kam zu einer tätlichen Auseinandersetzung
und erst als der Tschako des Scküvos sichtbar wurde , verließ
der Gärtner das Grundstück des Nachbarn . Nun erhielt et
für lein aufbrausendes Wesen einen Monat Gefängnis . Er
mag bei sich gestaunt haben über all die verschiedenen
Delikte , die ihm jetzt zur Last gelegt wurden , „ und er war
ja doch eigentlich im Recht “

. Wir leben jedoch , wie der
Richter in seiner Urteilsverkündigung ausfllbrte . nicht in
der Arktis , sondern in einem Rechtsstaat . Man darf bei
uns noch lange nicht roh über einen anderen berfallen und
ibn zwingen , ihm einen geschuldeten Betrag heranszugeben .
Gewiß , der Angeklagte ist ein unbescholtener Mensch und
als ibm der Nachbar ziemlich ins Gesicht lackte , da mag ihn
die Wut gepackt haben . Aber so ging es nicht . e .

Die Ehre unserer Mitmenschen
Bor öffentlichen Beleidigungen sei gewarnt

Wer Gerichtsverhandlungen als stiller Beobachter bei¬
wohnt . kann häufig die Feststellung machen , daß mancher
Angeklagte llch nicht vor Gericht zu verantworten haben
würde , wenn er sich Bei Begehung der strafwürdigen Tat
Beller im Zaume gehalten hätte . Viele Fälle der Beleidi¬
gung fallen hierher und die Privatklagesache . die zu diesen
Zeilen Anlaß giht . wäre nicht zustandegekommen . wenn der
Beklagte nicht für sich das Recht in Anspruch genommen
hätte , von sich aus gegenüber einem Volksgenollen als eine
Art „ Aufsichtsbehörde der Öffentlichkeit " aufzutreten . Als
dieser nämlich Ende Dezember des vergangenen Jahres ein
Caf4 der Wilbelmstraße betrat , wurde er von dem Beklagten
in gröbster Weise als Jude angevöbelt . Er setzte diese
Beleidigung weiter fort , bis sich schließlich der Beleidigte im
Lokal selbst Genugtuung verschaffte . Eine Privatklage folgte
nach . Nur dem Entgegenkommen des Privatklägers ist es
zuzuschreiben . daß der Beleidiger nicht auf einige Zeit ins
Gefängnis wandert , sondern mit einer ansehnlichen Geld¬
buße an das Deutsche Rote Kreuz und den Kosten des Ver¬
fahrens davongekommen ist . Außerdem wurde dem Beleidiger
auferlegt , in einer Anzeige in den Wiesbadener Tages¬
zeitungen dem Beleidigten öffentliche Genugtuung zu ver¬
schaffen . Die Achtung der Ehre unserer Mitmenschen ist
allen Volksgenollen Verpflichtung . Wer einen Arier öffent¬
lich als „ Jude " beschimpft , begeht eine kaum wieder gutzu -

Staatssekretär Hermann Eller ,
der Leiter des Fremdenverkehrs in Deutschland , wurde am
29 . Juli 40 Jahre alt Dieser alte Mitkämpfer des Führers
erfüllt den . Auftrag Adolf Hitlers , Deutschland zum gast -
Ircksten Land der Welt zu gestalten . Unter Leitung des
Staatssekretärs bat der deutsche Fremdenverkehr einen
gewaltigen Aufschwung erlebt . Seine klaren Zielsetzungen
werden die Voraussetzungen dafür schaffen , diese Entwick¬
lung nach Kriegsende weiter zu führen . Auch die im
Fremdenverkehr Schaffenden dienen durch ihre Leistungen
dem Ansehen Erobdeutschlands .

Feriengäste ohne Jllustonen
Auch ohne weit reisen zu müllen , finden die Volks¬

genollen tn der engeren Heimat Erholung von der Tages¬
arbeit . Trotz der Kriegszeit ist das Gaststätten - und Beher¬
bergungsgewerbe nach beiten Kräften bemüht , den Wünschen
seiner Gäste zu entsprechen . Sonderzuteilungen an £ eBeis =
Mitteln gibt es allerdings nicht . Wo unberechtigte Wünsche
geäußert werden sollten , ist es Pflicht der im Gewerbe
Tätigen aufklärend zu wirken . Die Erfüllung eines solchen
Wunsches würde eine Benachteiligung jener Volksgenossen
bedeuten , die keinen Urlaub antreten können . Die Frage :
„ Was gibfs hier ohne ? " ist nur einer ablehnenden Antwort
würdig , wenn es sich dabei um Dinge bandelt , die im Jnter¬
elle der Volksgemeinschaft kriegsbewirtschaftet sind . *

Der Nachwuchs wird geschult
Gerade int Eaststäkten -Und Beberbergungsgewerbe spielt

die gute fachliche Ausbildung eine große Rolle . Wer mit
den Gästen in Berührung kommt , hat nicht nur seinen Be¬
trieb .. sondern auch seine Stadt oder seine Fremdenverkehrs -
gemeinde . zu vertreten . Die Reichsarbeitsgemeinschaft für
Berufserztebung im »Fremdenverkehr richtet ihr besonderes
Augenmerk auf die Schulung des Nachwuchses . Voraus¬
setzung für einen Erfolg dieser Arbeit ist natürlich auch die
gute Ausbildung im Betriebe selbst . Es ist Aufgabe des
Betriebsfübrers durch ausreichende Lehrlingshaltung - die
neu eingeführten Lehrberufe zu fördern und dafür zu sorgen ,
daß den geeigneten ungelernten Hilfskräften ihrer Betriebe
der Ausstieg in einen Lehrberuf ermöglicht wird . j - p .

t •
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barem Älani
ROMAN VON 1. VON - SCHI LLI N G

Die Erbtrt
von HaBllmishaus

barem Klang .
Noch nie hatte sie solche Kunstwerke gesehen , wie sie dieses

Zimmer schmückten .
Sie war ja in so engen Verhältnissen ausgewachsen , so

einfach erzogen .
Und Sigrid freute sich an ihrer Frische und Natürlich¬

keit und an der blendenden Schönheit , die dieses Mädchen

Isa kannte es nicht .
Es war ein kleines trauriges Lied von einem Königs¬

kind und einem tiefen Wasier . Noch nie hatte Isa ein Lied

singen hören von einer geschulten Stimme mit so wunder -

zu werden versprach .
Dämmerschatten füllten jetzt Sigrids Wohnzimmer mit

den dunklen Tapeten und den dunklen Möbeln . Plastisch
hob sich aus diesem Halblicht die Marmorgruppe Sindings ,
geheimnisvoll leuchteten die Bronzen , die kostbaren Rahmen
der Gemälde .

Und jetzt tat Sigrid Buchholz die Frage , die sie schon
den ganzen Nachmittag auf den Lippen trug :

„ Wer waren eigentlich die beiden Herren , die mich in ihr
Boot legten , Isa ? "

„ Dr . Bergen und Leutnant Bornhagen . — Der große
Blonde , Doktor Bergen , hat dich auf seinen Armen in die
Kabine getragen , dort wartete bereits ein hiesiger Arzt und
die Badefrau , um dich ins Leben zurückzurufen !"

„ Ich hätte ihm gern ein Wort des Dankes gesagt
"

, be¬

gann Sigrid zögernd . „ Meinst du , daß dies möglich wäre ,
Isa ? "

„ Aber gewiß , Sigrid ! Ich kenne die beiden sehr gut , sie
haben uns vorgestern besucht ! Wenn du vielleicht morgen
zwischen elf und zwölf Uhr auf die Strandpromenade kommst ,
will ich dir deinen Retter vorstellen !"

sagte Isa lachend und
drückte den Panama auf ihr schimmerndes Haar .

„ Also aut , ich komme !" sagte Sigrid langsam . ,;Jch chole
dich ab , Isa , ich möchte deiner Frau Mutter meinen Besuch
machen , ihr Fall interessiert mich ! Vielleicht könnte ich ihrer
Schlaflosigkeit durch Hypnose entgegentreten , man arbeitet
jetzt so viel damit -- “

„ Oh . Sigrid -- wirklich ? Wenn du meiner Mutti
helfen könntest zu schlafen ! Aber der Arzt weiß kein Mit¬
tel , auch nickt gegen ihre furchtbaren Nervenschmerzen ; sie
leidet unsagbar , ine arme Mutti , und ist so geduldig !"

„ Wie alle schwer und lange Leidenden !"
sagte Sigrid

und sah voll zärtlichen Mitleids den traurigen Ausdruck im
Gesicht der kleinen Freundin .

„ Leb wohl Sigrid , bis morgen ! Es war so schön bei
dir ! Komm , Barry , wir müßen gehen !"

( Fortsetzung folgt .)

^ Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Und von dem Hund wanderten Herbert Buchholz
' er -

stckunte Blicke auf das entzückende Gesicht Isa Eellins , er

to ihre großen , strahlenden Augen , das blasse Oval ihres
Kindergesichts , er sah das feine Näschen , den knospenden
Mund , der so süß lächelte bei der Frage : „ Ich möchte Fräu -

lefn Sigrid Buchholz besuchen ."

„ Fräulein Eellin , nicht wahr ? "
fragte er mit emer tiefen

Verbeugung und trat hinter seinem Schreibtisch hervor .

..Darf ich das gnädige Fräulein hinaufführen ? Sigrid
wohnt oben !"

. Seite an Seite stiegen sie die alte , gewundene Treppe
emvor , gefolgt von Barry .

Durch das vergitte
'
rte Trcvpenfenster fiel das Licht der

Julisonne , und in dem funkelnden Lichtstrahl glänzte Isas

Haar wie rötliches Gold , schimmerte ihr Teint wie das Blut

einer zart getönten Ros ; . , _
So etwas wunderschönes gab es auf Erden ! dachte Her¬

bert , und fein Blick hing wie verzaubert an der neben ihm

Schreitenden .
Er war so wenig aus dem Standviertel .herausgekommen !

Eh hatte ine Welt immer nur in seinem düsteren Kontor

gesehen , in dem kleinen Speisehaus , wo er seine hastigen
Mahlzeiten einnahm .

Was wußte er mit seinen 25 wahren von Luxus und

Wohlleben der großen Welt , von all ihren Genüßen , ihrer
- Schönheit , ihrem Zauber ! ?

» Nichts — nichts !
eine Rechenmaschine war er gewesen von der Zeit ab ,

wo er bei seinem Onkel in die Lehre getreten war . Weder

Zeit no » Geld hatte er gehabt — um zu leben .
2sa Gellin wandte sich erstaunt um , so schwer war der

Seufzer geworden , der eben an ihr Ohr klang .

,L >H, ich danke Ihnen , mein Herr ! Jetzt finde ich mich

schon zurecht ' "
sagte sie lächelnd , und ihre Hand bewegte den

Drücker der Klingel . „ Ich danke Ihnen !" sagte sie noch ein¬

mal , und in dem Halbdünkel schimmerten ihre Äugen wie

mattblaue Opale seinem dunklen Blick entgegen .

H/rbert Buchholz verbeugte sich schweigend und stieg
lanasam die Treppe hinunter , während ein adrett gekleidetes
Stubenmädchen Isa Eellin zu Sigrid Buchholz geleitete .

„ Guten Tag . Sigrid ! Ich darf doch noch du zu dir sagen ,
nicht wahr ? "

Isa Eellins schimmernde Augen hoben sich zu den dunklen
von Sigrid .

„ Aber natürlich , Isa ! Und nun kommst du zu mir ! Wie
lieb von dir !" sagte die junge Medizinerin mit ihrer warmen
weichen Stimme . „ Ich war so elend die Tage , sonst hätte ich
dir schon persönlich gedankt ! Ohne dich wäre ich nicht mehr
am Leben , ohne deine heldenmütige Tat ! Wie soll ich dir

jemals genug danken ? "

„ Mir ? — Der hat dich doch gerettet , Sigrid ! Mein lieber
alter Barry !“

Jagte Isa und schob den zottigen , großen Hund
mehr in den Vordergrund .

„ Drum hat er auch heute mitkommen dürfen zu dir !

Weißt du , er grämt sich immer fo , wenn er zu Hause bei der

Zenz bleiben muß !"

„ Es ist lieb von dir , daß du ihn mitgebracht hast , Isa "
,

sagte Sigrid , und ihre schmale Hand glitt zärtlich über
Barrys häßlichen dicken Kopf .

„ Lege doch ab , Isa , und trinke mit mir eine Taße Tee ,
ich würde mich so sehr freuen , wenn wir nun öfter uns sehen
könnten , in meinen Ferien . Isa zog die Handschuhe aus und

nahm den Panama ab . Auch heute war ihr lockiges Haar
aus der Stirn zurückgehalten von einem mattblauen Seiden¬
band . und voll Entzücken sah Sigrid auf ihren lieblichen East .

„ Wie schön es bei dir ist , Sigrid ! Wie ein Märchen¬
traum !" sagte Isa und ihre Augen weiteten sich in Staunen
und Freude . — „ Oh , und da draußen steht man die See —

wie wunderbar schön ! Und diese Blumen , diese Palmen und
ein Springbrunnen , oh Sigrid — du hast es wie eine

Prinzessin !"

„ Meinst du ? " — Sigrid lachte und legte den Arm um

Isas Schultern . „ Wir nehmen den Tee im Wintergarten , und

Barry soll auch etwas gutes haben ! Nimm diesen Sessel , Isa ,
der ist so bequem !" Sigrib schob einen Bambusstuhl mit

hoher Lehne an den zierlich geordneten Teetisch und schüttelte
die gelben Seidenkißen auf . Dann goß sie den Tee in die

flachen Schalen und reichte Isa den Korb mit feinen Vack -

wären und eine Platte mit zierlich belegten Brötchen .
Barry lag zu Füßen seiner Herrin , und Sigrid erwarb

mehr und mehr seine Gunst durch die ihm gereichten guten
Bißen .

Im eifrigen Geplauder verrann den jungen Mädchen die

Zeit .
Isa dachte daran , aufzubrechen . Sie sah nach der Uhr in

ihrem Armband .
Sic hatten den Wintergarten verlassen , und Sigrid schloß

den Flügel auf , um ihrem East ein Lied zum Abschied zu
singen .
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JTus Gau und Provinz

mit diesem Unsinn !

Sport und Spiel

Die ersten reifen Trauben

— Nierstein a . Rh „ 30 . Juli . Am Schloßgarten wurden die

ersten reifen Trauben (Burgunder ) sestgesteut .

Nr . 177 Celle W

= Bacharach , 30 . Juli . In der Lage Posten gibt es die ersten
lauternden Trauben . Es handelt sich um die Sorte „ Perle von

Csaba
"

.
x Bad Ems , 30 . Juli . Für die Emser Reservelazarette traf

unerwartet ein Lastkraftwagen mit einer Sendung Liebesgaben
ein , unter denen sich 1000 Flaschen Obstsäfte und Wein , mehrer ,
hundert Elas Gelee , Honig , eingemachtes Obst , Büchsenwurst ,
Dörrobst , Speck , 900 Eier u . a . befanden . Absender dieser großen
Liebesgabensendung waren die NS .-Frauenschaften
Dillenburg/Biedenkopf .

x Westerburg , 30 . Juli . Eine auf der Viehweide aus¬
gebrochene Kuh rannte dem Motorradfahrer Franz Schäfer ,
Kölbingen , in die Fahrbahn . Schäfer prallte gegen einen Baum
und erlitt lebensgefährliche Verletzungen . Seine auf dem Sozius -

sitz mitfahrende Mutter trug einen doppelten Beinbruch davon .

» ABC
Park ft raße

Nach dem Sau des alten Kurhauses entstand um 1810
die Kursaalwiese und eine große Anlage mit Weiher , der
Kurgarten genannt . 1843 wurde die Villa Parkstraße 9
errichtet . Aber erst 1864 wurde die Parkstraße eröffnet ,
eine Straße mit großen Villen , die . sämtlich auf der Süd -
ostseite der Straße gelegen , die Rasenflächen und Baurn -
gruppen des Kurgartens wie einen natürlichen Park vor
ihren Fenstern und Ballonen haben . Um 1868 hatte sie sich
bis zu einem zur Bierstadter Straße emvorfübrenden Feld¬
weg . der späteren Bodenstedtstraße , mit Landhäusern besetzt .
1879 ist dann auch der nördlich umbiegende Teil der Park¬
straße mit Villen etwa bis zur Dietenmühle bestanden , die
allerdings in großem Abstand und nur locker Tuchfühlung
haltend aus dem Erlln rügen . Um 1900 ist die Bebauung
bis zum Panoramaweg . der heutigen Hans - Schemm -
Straße . fortgeschritten . Bis heute besteht zur Bingertstraße
hinüber eine Lücke . Vor einigen Jahren entstanden auch an
dem dem Vorort Sonnenberg zunächst gelegenen Teil der
Straße eine Anzahl Landhäuser .

Und nun nächstens zur Paulinenstraße .

Der Pelzbändler Jan Hogendyk schrieb den Brief auf
einer Schreibmaschine ab . Am 7 . Tag brannte sein Haus
mit vielen Vorräten nieder . Der Dachdecker John ■Ells -
wortb aus Whiteshavel lachte Über den Bries und warf ihn
fort Nach dreimal 7 Tagen wurde er von einem Auto
überfahren und gräßlich verstümmelt . Die erst 19iährige
Juana Barges aus einem kleinen Ort bei San Sebastian
stellte nur 41 Abschriften her , darunter drei an im Krieg
befindliche Soldaten . Nach 5X7 Tagen bekam sie ein Zahn -
geschwür . Dadurch verlor sie alle Zähne . Die drei Sol¬
daten aber fielen nach 7X7 Tagen im Kampf .

Laß Dich durch diese Beispiele belehren und befolge die
heiligen Vorschriften . Vergiß auch nicht die 49 Abschriften
in einem völlig dunklen Zimmer nur beim Licht einer
Wachskerze zu schreiben und schließlich dieses Schreiben in
der Flamme der Kerze zu verbrennen . Sammle die A !che
und trage sie in einem Lederbeutel auf Deiner Brust . Viel
Glück wirst Du dann ernten und alle die Du mit einer Ab¬
schrift bedacht hast .

" Ein Freund .

..Ein Freund " schickt uns einen solchen Brief , und man
sieht ibn vor sich , wie er den Mund vollnimmt : „ Unzählig
sind die Beweise . . und „ Schweres Unglück wird Dich
treffen , wenn Du aus Beauemlichkeit die Vorschriften nicht
beachtest :" Ein anonymer , dummdreister Mensch schickt uns
einen solchen Wisch ins Haus und faselt von „ heiligen Vor¬
schriften "

. Ein solcher Brief bringt Ärger , aber kein Glück .
Durch ibn wird Zeit vergeudet , denn wir werden ja von
dem namenlosen Briefschreiber für Leute , die sich lang¬
weilen . gehalten , für Leute , die nur darauf warten , mtt
spitzer Feder einen Unsinn bis zur Bewußtlosigkeit abzu -
schmieren und mit ihm im Schneeballsystem Unruhe und
Ärger und Angst in 49 weitere Familie zu tragen . Schluß

Die Turn - und Sportvereine der ins Reich heim¬
gekehrten Kreise Eupen und Malmely wurden am Sonntag in
Eupen im Rahmen einer Feierstunde in den NSRL . eingegliedert
und mit dem Aufgabengebiet des NSRL . vertraut gemacht .

Zur Kriegsmeisterschast der Berufsflieger , die am
11 . August auf der Erfurter Radrennbahn entschteden wird ,
wurden 14 Meldungen abgegeben , darunter von Lorenz
( Ehemnitz ) , Stach ( Berlin ) , Ehmer ( Berlin ) und Plappert
( Stuttgart ) .

Die deutsche Leichtathletik - Mannschaft zum
Länderkampf gegen Italien am 3 . und 4 . August in Stuttgart ist
jetzt aufgestellt . Im 800 -Meter -Laus kommt es zu einem neuen
Kampf zwischen Weltrekordmann Rudolf Ha r b i g (Desden ) und
dem schnellen Italiener Mario L a n z i .

Bei den Segel - Wettfahrten auf dem Attersee fiel
bereits am Freitag , dem vorletzten Wettbewerbstag , die Ent¬
scheidung . Attersee ist mit 64 Punkten von Wannsee ( 42 ) und
Amersee nicht mehr einzuholen .

Beim Großen Straßenpreis von Aschaffen¬
burg (75 Kilometer ) gab es einen überraschenden Sieg von
Reubold (Frankfurt -Soßenheim ) über den deutschen Kriegsmeister
Kittsteiner ( Nürnberg ) und dessen Landsmann Keßler .

Bei den Radsport - Jugendmeisterschaften in
Erfurt wurde am Sonntag das 75 -Kilometer -Straßeniennen der
Klasie A entschieden . Der Berliner Gerhard Stubbe siegte in
2 :10 :39 Stunden vor Müller und Schulze ( beide Mittelelbe ) . Die
Stafettenfahrt gewann Niedersachsen vor Thüringen und die
Orientierungssahrt der Pimpfe gewann Thüringen vor Schwaben .

— Bereidigung der neuen Polize, - Rekruten . Am Frei¬
tag . 2 . August . 18 Ubr . wird im Biebricher Sckloß -

vark ( Wiesengelände hinter dem Schloß ) rn feierlicher
Form die Vereidigung der neuen Polizei - Rekrrtten des

Polizei - Ausbildungs - Bataillons Wiesbaden im Seiimn

höherer Polizei -Offiziere . Vertretern der Wehrmacht . NS .-

Formationen . Behörden usw . durchgefubrt . Anschließend
findet ein Vorbeimarsch statt . Die Bolksgenoßen werden

gebeten , recht zahlreich an der Feier teilzunehmen .

— Was bedeutet die „ 13 " auf den neuen Lebensmittel¬
karten ? Die Lebensmittelkarten für die Zuteilungsperlode
vom 29 . Juli bis 25 . August enthalten in der rechten oberen

Ecke des Stammabschnitts erstmalig den Aufdruck einer

Zahl , und zwar einer „ 13 “
. Diese Zahl bedeutet , . daß es sich

um Karten handelt , die in der 13 Zuteilungsvemode gelten .
Es hat sich als zweckmäßig ewiesen . die einzelnen Karten -

verioden mit fortlaufenden Zahlen auf den Stammabschnitten

zu kennzeichnen . damit keinerlei Irrtümer und Verwechslungen
Vorkommen können . Die erste Zuteilungsveriode begann

am 28 August 1939 . seitdem sind zwolfmal vier Wochen ver¬

gangen . Mit dem 29 , Juli begannen zum dreizehnten Male

vier neue Kartenwochen . Infolgedessen wird , der Stamm¬

abschnitt mit der Zahl 13 gekennzeichnet . Die Karten , die

vom 26 . August 1940 ab gelten , bekommen dann die Kenn¬

ziffer 14 usw .
— Wenn der Arbeitsmann Betraten will . Nack dem

RAD .- Gesetz bedürfen alle Angehörigendes RAD . sur Ver¬

heiratung der Genehmigung . Die Zuständigkeit zur Ertei¬

lung der Seiratsgenebmigung ist dabin geregelt , daß für die

männlichen Angehörigen des RAD ., bis zum llnterfeld -

meister einschließlich , der Arbettsgaufubrer . . für . die weib¬

lichen Angehörigen bis zur Maidenfuhrerin einschließlich
die Bezirksfubrerin die Genehmigung erteilt . 3m übrigen
ist der Reichsarbeitsführer für die Genehmigung zuständig .

— Junge tödlich überfahren . Am Montag gegen 18 Ubr
lief in der Eoebenstraße ein fünfjähriger Junge von dem
Bürgersteig auf die Fahrbahn und wurde von einem tn
Richtung Bismarckring fahrenden Lgstkraitwagen erfaßt Das
Kind erlitt eine schwere Schabelverletzuna Durch dt _e Sanrtats -
wache wurde es nach den Städtischen Krankenanstalten ver¬
bracht , Dort konnte aber nur noch ber bereits ein .getretene
Tod festgestellt werden . Die Schuld ist rn der Ntchtbegm -
sichtigung des Kindes zu suchen . — Auf der Kreuzung Kirch¬
gasse — Luisenstraße kam es gegen 14 .30 Ubr zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen einem Kraftwagen und einem Motor¬
rad Der Motorradfahrer und der Mitfahrer wurden erheb¬
lich verletzt . Durch die Sanitätswache der ^ euerschutzvolizei
wurden sie nach den Städtischen Krankenanstalten verbracht .

— Vorsicht bei der Arbeit . In die Krankenanstalten
mußten drei Volksgenossen eingeliefert roerben . die bei
Arbeiten zu Schaden gekommen waren . In der Emser
Straße rutschte eine Frau beim Fenstervutzen vom Stuhle
ab . griff dabei in die Fensterscheibe und erlitt erhebliche
Schnittwunden und Äderoerletzungen , Ein langes Madchesi
zog sich an einer Maschine erhebliche Handauetschungen zu
und schließlich rutschte ein Mann auf einer Bodentreppe aus
und erlitt dabei einen Schenkelbruch .

Meister im Malfahren wurde Maul ( Franken ) , tm Zeitfahren
siegte Kleinhaus ( Düsseldorf ) , Das Zweisitzerfahren gewannen
Kleinhaus — Hölzer (Düsseldorf ) , und im Vrerer - Mannschafts -

tennen war Köln — Aachen erfolgreich . Radballsteger wurden die

Württemberger Kuppelmayer — Höger vor Heßen - Naßau und

Sachsen .
Im Wiener Stadion fand vor 25000 Besuchern das

Wiederholungsspiel um den dritten Platz in der deutschen Fuß -
ball -Kriegsmei terschaft statt . Rapid Wien siegte mit 5 :2 ( 4 :1)
über den SV . Waldhof , nachdem sich beide Mannschaften vor
einer Woche in Berlin 4 :4 getrennt hatten . Die Tore schoßen sur
Rapid : Peffer 3, Dworacck , Schors , für Waldhof : Grab 2 .

Italiens Leichtathletikmannschaft »um Länder ,

kämpf gegen Deutschland am Wochenende in Stuttgart wurde

jetzt namhaft gemacht . Mario Lanzi , Harbigs großer Gegner des

Vorjahres , wird über 400 und 800 Meter sowie in der 4X400 «
Meter -Staffel eingesetzt .

Sie will es beweisen
Eine Berliner Filmgesellschaft drehte unlängst , am

Hintersee bei Berchtesgaden die Außenaufnahmen zu einem
Bergfilm . Der Regisseur und sein Assistent waren dort beim
Poldlbauern einauartiert . Eines Tages nabte sich ihnen dr «
Poldlbäuerin mit einer Bitte : „ Sie . möchten s net amql den
Bauern filmen , bal er auf d ’Nacht hoamkimmt und d Stiegen
abifallt . weil er halt gar so viel trinkt " Was kann die
Poldlbäuerin für ein Interesse daran haben , ihren Ehe -
berrn in diesem Zustand gefilmt zu sehen ? Das . erfahrt der
Regisseur gleich . . Wißen . S . er glaubt s nämlich net . daß
er allweil Muffen ist . Spüren tut er s net in sei m Zustand :
hören kann er

’
s net . weil er so schwerhörig iS . und tn der

Früh ' weiß er
’
s net mehr . Da hält ' i s halt gern amal

photographiert .
"

„ Das Glück ist eine zarte Pflanze
"

Ein Kettenbrief bringt Ärger und kein Glück

Der Briefträger bringt die Post Drei Drucksachen eine
Rechnung und einen Brief . Ich offne ihn : ein Ketten -
brtef Der natürlich anonyme Absender bat ibn fein
säuberlich abgeschrieben Und ick soll ibn auch , abschreiben ,
und das neunundvierzigmal . Aber ich schreibe ibn nicht ab ,
B bange ihn niedriger . Lest ton aunner .ksam . er weist aut
die Hintergründe der Kettenbriefseuche bin :

„ Wünsche des Glückes "

„ Man bat es mir geschickt, und ich schicke Dir es weiter .
Dies ist die erste und allem wirksame Eluckskette , Sie
begann im Jahre 1816 . als der tveise Privatgelehrte Samuel
Mond aus Glasgow in England 7X7 . Stuck dieses Briefes
denjenigen sandte , denen er Gluck wünschte . Seitdem sind
viele andere Elücksketten begonnen worden , die ledoch
wegen der Nichtbeachtung der allem glucksbringenden Vor¬
schriften den Empfängern und denen die dte Briefe roetter «

leiteten . Unglück brachten . 7X7 . . also 49 . Briefe , mußt Du
mit spitzer Feder , auf gutes weißes Papier schreiben . Ver¬
giß aber nicht , daß die Kette nur Gluck bringen kann wenn
die von Dir gewählten Empfänger Menschen sind , die Gewalt
auch die des Staates , offen ober geheim verabscheuen .

Schweres Unglück wirb Dich treffen und auch die , an die
Du bie Briefe weiterschickst wenn Du die gegebenen Vor¬
schriften nicht genau beachtest . Das Gluck ist eine zarte
Pflanze Wenn die Richtlinien des Gartners Nicht befolgt
werden , verdorrt sie und . verwandelt sich in bitteres Elfi .
Unzählig sind die Beweise , rn denen Menschen Hab und
Gut Blut und Leben verloren haben , weil sie glaubten ,
die Kette nicht fortsetzen zu müßen oder aus Beauemlichkeit
Vorschriften nickt beachteten . Nur drei Beispiele sollen es

beweisen :

= Geisenheim e . Rh „ 30 . Juli , Um dem Winzer die Be -

lämpfungstetmine gegen TrRbenwickler und Peronospora aus

neuartigem Wege anzuzeigen , hat nach langer und mühevoller
Arbeit im Geisenheimer Institut für Pftanzenkrankherten der

Versuchs - und Forschungsanstalt für Wein - und Obstbau Dr .
Bruno Götz eine „ Spritz - und Staubeuhr " herausgebracht .
Mit Hilfe dieser Uhr kann man feststellen , wenn man am zweck -

mäßigsten mit den Bekämpfungsmaßnahmen gegen Heu - und

Sauerwurm und Peronospora beginnt . Das neue Gerat hat sich
in der Praxis bereits vollauf bewährt . Seltstverstandlich fallt

deshalb aber die eigene Beobachtung der Winzer als sicherste
Kontrolle nicht aus .
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Skumpfhaus

Kirchgasse , Ecke Marktstraße

Ständig eingehende Wiener Modelle

werden Ihnen gerne am Lager gezeigt .

Slrldf - Kesttlmc

Stritt - it leises meiner

todte , westen u . Pullover

finden Sie jederzeit in unserer

gepflegten Spezial - Abteilung für

„
Stritt n . Jersey

Heute nacht
herzensgute
Schwester

+ Gott der Allmächtige hat plötzlich meinen herzensguten
Mann , unseren lieben Bruder , Schwager und Onkel

Dr . med . Franz Schmit
Hals - , Nasen - und Ohren -Arzt

zu sich in die Ewigkeit gerufen . Er starb ruhig und gottergeben .

In tiefem Schmerz :

Hildur Maria Schmit , geb . Peterson .

Wiesbaden ( Rheinstr . 3911 ) , den 28 . Juli 1940 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 31 ._Juli 1940 , 15 .45 Uhr aut

dem Südfriedhof statt . Das Exequienamt ist am Donnerstag ,
1 . August 1940 , vormittags 9 Uhr in der St . Bonifatiuskirche .

Dienstag , 30 . Juli 1946Wiesbadener Tagblatt

Neues aus aller Weit
Wirt schäft steil

3
. Mißt

Ziehung der 5 . Klasse am 9 . August bis zum 5 . September

Setlottii * Sefnürö]

Kassenstunden : 8 % bis 13 u . 15 bis 18 %

Radio

| Werde Mitglied der NSV . !

Heirate«

272 65Adolf Limbarth “ 80gen

Otto Matthes Römerberg 6 und 10 22516

Georg Vogler 24936

Frau Kathinka Merten
geb . Steinhauer

22976 nach arbeitsreichem Leben im

Jacob Keller KÄ1 ” " ' “ 23824Stepbefülle in Wiesbaden

Einäscherung : Donnerstag , I . Aug . , vorm . 10 .15 Uhr Südfriedho !. .

Enterb . Kinder -
Sportwagen

zu kauten
gekuckt .

Tel . 23163 .

Scktoarzes Rei '
n -

vericklnbvortem .
Samst . f >aurt =
vott liea . aebl .
Abaabe des Ab -
zeick . F . W . 782

aeaen Belob » .
Hinbenbura -

atiee 106 .

34 =3tm . =SBo6n .
m . Bad ( auck
Borortlaae ) für
!of . ob . fvät . von
Reicksangest . ae -
iulbt . Anaeb . u .
A . 519 an T .- B .

Wiesbaden , den 28 . Juli 1940
Distrikt Unterhollerborn

Anhänger
mit Kette

v . Winkl . Str . b .
Bleidentt . verl .
Eea . n . Belob » ,
abzua . Winkler
Strafte 9 . P . r .

Möbl . Schlaf - u .
Wohnzimmer m .
2 Bett ., evtl . ar .

Wohnfcklafzim .
mit Küche aef .
Ana . u . K . 511
an Taabl .- Berl .

Jg .Wachtelbund .
braun u . weift
gefleckt . auf den

Namen . .Pitt
'

börend . Montan
1 ? Ubr vor
Samenbaus

Köaler .
Eckwalb . Str ..

Ecke Wellritzstr .,
abband , aekomm .
KennZ . Verband
um bd . Hinter -
beine . Abzug . a .
Belohn , dafelbft .

Am Montaa .
29 . 7 . 40 wurde
i . d . Babnbof -

ftr . um 3 Übr
eine aoldene
Armbanduhr
mit Mono ar .

M . L .
verloren .

(Seiten mite Ve -
lobnuna abzua .
bei RrL Lander ,
b . ftr . Krieger .

Sauvtbabnbof -
aaftftatte .

Sonniae 3 - bis
4 -Zirn . -Wobn .

( Etaa .- Hza . oder
Dauerbr .) i . aut .
Saufe von älter .
Ehepaar sofort
ob . 1 . Sevt . zu
miet . aef . Preis -
ana . K . 510 TV .

Seyb
’
s Wanzentod verstärkt

seit 40 Jahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM 0 .85 , 1.60 , Liter 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 — Fernruf 25468

Josef Fink Frankenstraße 14

Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu schlagen ,

entschlief infolge eines Herzschlages meine liebe

Frau , unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und

Seite 8 Är . 177

Fachgeschäft
Alfons Schierstein

in Wiesbaden
Dotzhelmer Str . 61 , geg . Klarenthal . Str .

3 =3 immer «
Wob nun «

m . Bab . Satt ..
Heizung . evtl .

Earaae . in Billa
aefuckt .

Ana . erb an
E . Seck .

Parkftrafte 41 .
Tel . 27761 .

Hauszelt oder
Klevverzelt

zu kauf , aefuckt .
Preisanaeb . u .
SR . 511 an T .-V .

1 rot -beiae kar .
Knirosbülle

verloren .
Abzuaeben aea .

Belobnuna
bei Krank .

Niederwalb -
ftrake 8 .

55 . Lebensjahr .

Mathias Merten
Ida Riesner , geb . Merten
Erich Merten , z . Z . i . Felde
Otto Riesner
Lotte Teutloff .

Eut rnöbl . 3im ..
Nähe Rbeinftr ..
fof . aefuckt . evtl ,

flieh . Waller .
Ana . u . L . 511
an Taabl .-Verl .

Koffer »
Erammovbon

ob . Koffer -Radio
aefuckt . Ana . u .
A . 517 an T .»V .

Alle Motorräder
kauft Autoverwertuna

Feblinger . Weibenbornftr . 12 ,
l . am Stadt . Gaswerk . Tel . 22548

Heinrich Hecht Loreleyring 8 23728

stehen folgende Wiesbadener Bestattungs - Institute

zu Ihrer Verfügung e Rufen Sie bitte an , Sie

werden rasch und sorgfältig beraten und bedient

VO1 . 1 A4 -4 - Schwalbacher Straße 77 23837
Ikdll VLL Überführung mit Leichenauto

Berufstätiger

Dauermieter
sucht 8- 1 . 9 . ob . früher sonn ,
möbl . Wohn - u . Schlafztm .,
rnöal . mit eia . Bad . Kucke
ob , Kockaeleaenb . Zentral -
heizuna u . G ^ inlaae erw .
Prersana . u . F . 511 T .- V .

Sonn . Zimmer ,
möbl . . mit Kock -
aelea .. von alt .
Ebevaar . Mann
berufstät .. aef .
Preisanaeb . u .
K . 512 an T .-V .

fUMWUl

In dieser Haupt - u . Schlußklasse werden ausgespielt :

360000 Gewinne 84 Mill . 419700 RM

Lospreis für neu hinzutretende Spieler RM 15 .- je1/ ®

Lospreis für bisherige Spieler nur RM S .- je1 ^
Den bisherigen Spielern wird ihr Los behufs Er¬

neuerung bis zum 2 . August aufgehoben . Nach

diesem Zeitpunkt erlischt der Anspruch .

Im Interesse einer geordneten Abfertigung bitten wir

die bisherigen Losinhaber die Erneuerung ihresLoses

zur 5 . Klasse (x/8 = RM 3 .- ) unter Vorlage des ge¬

spielten Loses4 . Klasse sofort vornehmen zu wollen

Die Staatlichen Lotterie - Einnahmen

In Wiesbaden

_________ _ __ . ... Malayischen Archipel die Molukken
( 496 456 qkm ) und West - Neuginea . Hinzu kommt West¬
indien , wo 1618 die erste niederländische Handelsniederlassung ,
1621 die „Niederländisch -Westindische Kompanie " gegründet wurde .

Der Besitz und der Reichtum Ostindiens bilden die wichtigste
Grundlage für den niederländischen Wohlstand . Java und
Madura ist als eines der dichtbevölkerten Gebiete Asiens wie der
Erde überhaupt zu bezeichnen . Hauptstadt von Java ist Batavia
( 533 000 Einwohner ) , daneben sind noch Soerabaja ( 342 000 (Ein «

Ja . Mann . 30 I ..
hier fiemb . mit
einia . 1000 Mk .
Erfvarn .. eval ..
sucht Bekanntfch .
m . ein . einf . nett .
Mäb . . u . 1 .60 . b .
28 I .. , w . Seit .
Ana . , möal mit
Bild ( zurück ) u .
A . 490 an T .- V .

Wenig gebr .
sauberes Holz -

kinderbett
8U kauf , gesucht .
Ang . u . A . 510
an Taabl .- Verl .

Gertraude Saisenhoff . geb . Bovelette , 55 2ahre , Hum -

boldtstratze 22 — Johanna Lehmann , geb . Klamp ,
35 Jahre , Nassauer Strahe 38 — Maria Nagel , geb .

Biermann , 84 Jahre . Ludwig -Eibach - .haus — Katharina
Grün , geb . Fuchs , 83 Jahre , Philippsbergstratzc 13 —

Heinrich Atzmus , 65 Jahre , Rheinstratze 59 .

SVittber des
Damenfckirrns
im Futteral ,

am 28 . 7 . nackt » ,
ob . Platter Str .
a . Wolkenbruch
würbe v . Zeuae
beob . u . erkannt .
Umgeh . Riicka .
» ack Walkmübl «
ftr . 89 . P . erbet .
Bel , w , zuaef .
Derienige . welch ,
am Moutaamitt .
i . b . Taunusftr ..
die Sckube aus
dem Kinderwaa .
entwendete , ist
beobachtet , und
wirb aufaeforb ..

bieielben bis
Mittwochabenb

Weinberaftr . 33 .
Söul . abzulief .

jifiJßßOÜläeige ,

Berliner Börse vom 30 . Juli . Die Kursgestaltung war nicht
einheitlich , jedoch überwogen Gewinne . Mannesmann blitzten % ,
Vereinigte Stahl % , Hoesch Rheinftahl % und Stolberger
Zink 1 % ein . Im letztgenannten Ausmatze höher lagen Klöckner .
Deutsche Erdöl plus % % , ebenso Wintershall . Farben mit 175 %
um % % niedriger . Schering verloren 1 % . Conti -Gummi und
BMW . um je % % höher . Höher Siemens , Rheag , Dessauer Gas
und EW . Schlesien um je AEG . um % , Wasser Gelsenkirchen
um iyt und Vekula um 1) 4 % . Demag um % % befestigt , während
Schubert u . Salzer 1 % % hergaben . Deutscher Eisenhandcl plus
91 , Dortmunder Union und Hotelbetrieb je plus 1 % . Berger ver¬
loren % und Aschaffenburger Zellstoff % % . Reichsbank 112 %
gegen 112 % . Reichsaltbesitz mit lo0 % unverändert . Reichsbahnvor¬
züge stiege » um % % auf 126 % % . Tagesgeld 1 % bis 2 % , % .

Frankfurter Börse vom 30 . Juli . Bei stiller Tendenz waren

Zellstosswertc im Vordergrund bei Kursbesserungen bis zu 1 % .
An den übrigen Aktienmärkte » war die Kursgestaltung eher
uneinheitlich . Farben zirka % % schwächer . Renten sehr still .
Tagesgeld 1 % % .

Wilh . Vogler 25300

Sucke
1 .3 ob . 2 -Liier -

Ovel .
nur febr aut er -
balten . Ana . u .
L . 512 an T .-V .
© rohe blühend «

Oleander
zu kaufen

aefuckt .
Eilanaebote an

Blnmenhans
Becker .

Lanaaalle 56 .

SckSne 3 - Zirn . -
Wohn . m . Bab i .

Bentr „ aeaen
2 -3 -Z . -W . i . Vor .
ort o . Stab fr . Z.
raufck . aef . Ana . |
u . M . 512 T .- V . I

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit -

olied der NSV . !

Kurhaus . Mittwoch , 31 . Juli 1940 , 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Konzertmeister Otto
Riesch . 20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 81 . Juli 1940 ,
11 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck .

Scala -Variet « . „ Variete der Nationen " in
9 Spitzenleistungen aus Ungarn , Ehina ,
Spanien und Deutschland .

Film - Theater :
Walhalla : „ Maienzeit "

. Bühne : Hie Sieben
aus Tokay .

Thalia : „ Frasquita
" .

Ufa -Palast : „Bal parS " .
Film -Palast : „Der Postmeister

"
. Mittwoch ,

14 llhrr „ Lustiges Allerlei " .
Eapitol : „ Das große Abenteuer "

Apollo : „ Arzt aus Leidenschaft
"

Urania : „ Eine Seefahrt die ist lustig " .
Luna : „ Der lachende Dritte "

Olympia : '
„ Abenteuer in zwei Erdteilen " .

Union : „Der Maulkorb "

Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Sommer ,
Sonne , Erika "

.
Taunus - Lichtspiele Merstadt : „ Fräulein " .

Das holländische Kolonialreich
Seit dem 17 . und 18 . Jahrhundert gehören die Niederlande zu

den grotzen Kolonialmächten der Erde . Bereits 1602 wurde die
„ Niederländisch -Ostindische Kolonie "

gegründet , die auf den
Malayischen Inseln umfangreichen Kolonialbesitz erwarb , der
dann 1798 vom Staat übernommen wurde . Wertvolle Teile ihres
Kolonialbesitzes haben sie sich bis zur Gegenwart zu erhalten ver¬
mocht , der 60mal so grotz wie das Mutterland ist und über
67 Millionen Einwohner , darunter allerdings nur 250 000 Weitze ,
zählt .

I » Ostindien gehören den Holländern die vier grotzen Sunda -
inselri : Sumatra ( 433 800 qkm ) mit den ostwärts davon
gelegenen zinnreichen Inseln Banka ( 11590 qkm ) und
Billiton ( 4842 qkm ) , Java (126 100 qkm ) , Celebes
( 179 400 qkm ) und Borneo ( 537 000 qkm ) , von denen sich
allerdings die nördlichen Küstenlandschaften mit einem Eebiets -
umfang von rund 195 000 qkm in den Händen der Briten
( Britisch -Borneo mit den Schutzstaaten Sarawak und Brunei )

Nelsons Herzogtum beschlagnahmt . Der Prazelt der

sizilianischen Provinz Catania bat die nahe der Stabt

Bronte gelegene Domäne ...Dncea Woob Nelson , bas

frühere Herzogtum Bronte , als lernbltches Eigentum für be¬

schlagnahmt erklärt . Bisheriger Eigentümer war der eng¬
lische Lord Bridport . der den 6 500 Hektar grotzen , wert¬

vollen unb ertragreichen Eüterkontvlex als Verwandter der

Familie des englischen Abmtrals Nelson tm Grbgange
erworben hatte . Diese Verfügung der ttaltenitoen V/borben

'

weckt geschichtliche Erinnerungen . Nelson hatte , unter bent

Einflug feiner Geliebten , ber Labo Hamilton , bte mrt ber

Königin Karoline von Neapel eng fiefreunbet , war . ben

König Ferbinanb IV . von Neapel unb Stylten bet ber Unter »

briickung ber neapolitanischen Revolutionäre wesentlich unter¬
stützt unb ihm zur Wiedergewinnung seines festländischen
Königreichs verholfen . Dabei lieh sich Nelson — wieder aur
Anstitten ber Königin Karoline unb der Lady Hamilton , bte
Pläne persönlicher Rache verfolgten — zum Bruck ber mtt
ben neapolitanischen Republikanern abgeschlossenen Kapi¬
tulation verleiten . Viele Hinrichtungen würben vollzogen ,
obwohl ben Republikanern ausbrucklick Amnestie zugesichert
worben war . Am empörendsten unb grausamsten aber war
bte Hinrichtung des greisen Admirals Caracctolo . ben Nelson
am Foggmaste seines Admiralschiffes aufknupfen lte » .
Nelsons Handlungsweise fand damals überall bte schärfste
Verurteilung . Sie würbe selbst in England als etn unaus¬
löschlicher Flecken seines Rubmesschildes bezeichnet . Anders
buchte nur der völlig von der Königin Karoline und der
Lady Hamilton beherrschte König Ferdinand IV . Gleich
nach ber Hinricktungdes Abmirals Karacctolo erhielt Nelson
als Lohn für seine Gewalttaten ben Titel eines Herzogs von
Bronte verliehen . Ättherdem würbe ihm bte zum Herzogtum
Bronte erhobene reiche sizilianische Domäne geschenkt .

Lamberti sSÄi ?7straße 67 24351

wohner ) , Semarang (218 000 Einwohner ) , Bandoeng (167 000
Einwohner ) , Soerakarta ( 165 000 Einwohner ) , Jogjakarta (137 000

Einwohner ) unb Paleinbang ( 108 000 Einwohner ) zu nennen .
Hauptstadt von Niederländisch -Guayana (Surinam ) in Westindien
ist Paramaribo ( 52 000 Einwohner ) , von den Niederländischen
Antillen ( Euracao usw . Willemstadt ( 27 300 Einwohner ) . Dort
haben am 11 . Mai 1940 die Westmächte Euracao und Aruba
besetzt .

Das Erste und Wichtigste im Leben ist , dah man sich selbst zu
beherrschen sucht , datz man sich mit Ruhe dem » » abänderlichen
unterwirft , und fede Lage , die beglückende wie unerfreuliche ,
als etwas ansieht , woraus das innere Wesen u : er eigentliche
Charakter Stärke schöpfen kann .

_________________
W . v . Humboldt .

l - Z . -W . m . Balk .
abzua aea 2 - d .
4 - Z .-Wohn . evtl ,
m . Huusverwltg .
Goebenstr .31 .P .l .

Tauicke m . ionn .
3 - Zirn . - Wobn .

m . Balk .. 2 . St ..
Bill . Miete , aea .

3 - Zim . -Seiz -
Wolm . Ana u .
T . 511 an T .- V .

befinden . Ferner besitzen die Holländer die kleinen Sundainseln :
Bali (5400 qkm ) , Lombok (5435 qkm ) , Soembara
( 13 280 qkm ) , S 0 emba (11000 qkm ) , Flores ( 15 200 qkm )
und die Westhälfte von Timor ( 63 224 qkm ) , während deren
Osthälfte ( 18 990 qkm ) portugiesischer Besitz ist . Endlich sind
holländischer Besitz im Malayischen Archiz

WM I -WlM - MMg
Höhenlage mit schöner Aussicht .
Bab unb Heizung . Miete 40 Mk .,
gegen 2 - Zimmer - Wohnun « . gute
Lage , biL 60 Mk . zu tauschen aes .
Angebote u . H . 512 an Tagbl . - Vl .

KailigesOe | Rosthaar
kauft

Obst
auf bem Baum

kaust .
E . Mohr .

Mauergasie 19 .

Sollaud .
Sebanftr . 5 .

Heizkissen
zu kauf , aefuckt .

Nuvvreckt .
Emser Str . 57 .Altgold . Silber

u . Dublee kauft
Eoldsckmiedernft .

E . Struck .
Michelsberg 15

E . B . C . 40/9004

Registrierkasse
zu kauf , aefuckt .
Ana . u . ® . 512
an Taabl .- Verl .

Mirtgssuche | Rub . Mieter
sucht 2 - Z .- Wob » .
Näbe Zietenrina

( auck Tausch ) .
Ana . F . 513 TV .

(Einfamilien «
Saus

oder Wohnung
mit 6 Kim . unb

Zubehör , von
Pensionär - Fam ..
ruh . » Miet . , fof .
ob . auck später
zu mieten aes .
Preisanaeb . u .
F . 512 an ben
Taabl . - Verlaa .

Dame , berufst . ,
sttckt 2 - Zimmer -
Wobu . in nur

autem Saufe .
Ana . u . B . 512
an Taabl .- Verl .

2 3im . . Kücke .
Bad 0 . Vadben ..
Ztr .- Hza .. v . ält .

Dame gesucht
für bald ober
später , in guter

Wohnlage .
Ana . u . W . 511
an Taabl .- Verl .

1 3im . u . Kücke
ober zwei leere

Räume von
berufstät . Frau
fof . ob . spät , zu
mieten gesucht .
Ang . u . H . 502
an Tagbl . -Verl .

Sucke 2 — 3täum .
Wobnuna mit

Bab . Ztr .- Hza .
u . fl . Wall . evtl ,
auck teilmöbl ..
Nähe Kurviert .
für fof . ob . spät .
Angebote unter
S . 511 an T .- V .

Rub . Ebevaar
sttckt 2 3tm . und
Kücke . Ana . u .
S . 511 an ben
Taabl .- Verlaa

Für 14iäBriacn
Jungen

Kost
und Logis

aesuckt .
Ana . u . 81 . 496
an Taabl .- Verl .

Lagerraum
1 Nähe Nerostr .

gesuckt . Ang . u .
< K . 503 an TV .

Wiesbaden

In Sterbefällen M
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Diese nachstehenden Fernsprechanschlüsse drücken aus , daß man zu sofortiger Bedienung für Sie bereit stehl11

DofhfiB Fachgeschäft für
ö B 111 y B Registraturen u . Karteien

Färberei u . Chem . Reinigung SÄStSÄ 60476

Gartengeräte Kogler 25645

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre ( Hof )

9
21824

UinHKnluinnAnH Trauben - und Apfelsäfte , Pilsner Export - und E *
Mineralwasser Lagerbiere . Bier - Zentrale Giehl , Marktstr . 12 ZOO Du

von u . nach allen Orten durch Berthold Jacoby eni MF,
moneitransporie Nachf . Robert Ulrich , Taunusstr . 9 , Samme !- Nr . 594 46

n . ju Hellmundstr26 , an der Bleichstr .
Haaio - uaemer teile . REPARATUREN 27343

Umzüge undlransporte durch Adolf Daut , Neugasse 5 21318

WohnungsnoditDtis

Meuchle

Friedrichstr . 12 (Nähe Wilhelmstr .)

Ruf 21708

Porzellanbaus Ä i e BI .
Wilhelmstratze 40 .

Mödelttonsporte aller RrtSernrirtnngen |

G . RDrian

Mö b e l - Lagerung

3BBIGJSQQÜG

Webergasse 37 ® Ruf 28627

Ihr Händler und Ihre Freundin sagen

erhält die Gurken knackfest -

Anruf

Um { ti g

^ OiBjE ^ T'
RlAiNlsHQlRlTlE -

.h

Möbl . Zimmer
in ireier Laae
z . verm . Blücher -
tti . 35 . 3 . St . lks .

Beb . Iona . bell ,
möbl . . Zimmer
an ber . denn
Berframiir . 19 .
2 rechts . zu nm .

Taub . möbl . keo .
Zim . i . a . Säule

zu vermieten .
Bokevlatz 6 . 4 .

Dotzh . Str . 18 . 2l
möbl . Zim . frei .

Möbl . Zimmer
z . vm . Oranien -
ltr . 25 . Stb . 1 r .

L . len . Zimmer
m . Kochherd an
berufst , Frl . iof .
zu vm . Selenen -
str 8 . Stb . Part .

Möbl . Zimmer
zu Beim . Serrn -
aartenltr . 4 . P .

Mbl . Zim . b . zu
Dem . Soeben «
strotze 18 . 1 . 6t .

Durch Abreile
Rückaef . fofort
zu vermieten ,
lonniaes . aut

möbl . Zimmer .
2 Bett . , i . Villa .
Adolfsallee 63 .

Schönes Wohn¬
schlafzimmer mit
Kockaelea . sofort
zu verm . Elbert .
Jahnstr . 11 . P .

Sckön mbl . Zim .
m . Setz . u . Ver -
vflea . zu verm .

Kaif . - Friedr .-
Rina 50 . 1 . St .

Dovvelscklafr .
u . Wohnzimmer

zu vermieten .
Rofeabof .

Lahnstratze 22

Frdl . « bl . Zim .
zu vermieten .

Sckulhera 8 . .
Part , links .

Möbl . Zim . frei .
Serrmnübl ,

« alle 9 . 3 . St . l .

Garaae frei .
Dambacktal 24 . 2

Zuverl . Rntn
oder Mädchen

für alle Saus -
arbeiten . kochen ,
bis über Mittaa
in aevfl . Saus -

balt aefuckt .
Ana . u . E . 511
an Taabl .-Berl .

Möbl . Mansarde
mit K .-Ofen zu
vm . Dotzheimer
Str . 32 . 1 . St . r .

Möbl . Maas , an
Berufst , zu vm .
Kaif .-Fr .-Rina44

vCl aCTwil

Gut möbl .
Zimmer

zu vermieten .
Eeisberaltr . 26 .

Sen . 214 - Z . - W .
m . Bad u . Kücke .

Kurviertel ,
sofort zu verm .
Ana . u . B . 513
an Taahl .- Berl . Gut möbl . sonn .

Zimmer
zu vermieten .

Rbeinstr . 67 . 2 .

Neuheraerickt .
4 - Zim . - Wohn .

Röderstratze 37 .
1 . Stock ,

zu vermieten .

4 -Zim .-Wobn .
für sofort zu ver¬
mieten . Näh . bei

KI . Burastratze 5

Sch . m . D . -Zim .
z .vm .Mauritius -
ltr . 12 . 1 . St . lks .

Gebt de » Tiere «
täalich

öfters frisches
Trinkwasker !

|A | NH | U| . ;V;EjR !K!A| U| F | jV |OjNi
' G '

| E |

Leere Mansarde
an ältere Frau
zu verm . Sell -
mundstr . 15 . P .

Gut möbl . Ztm ..
2 Bett ., mit od .

ohne Penfion
lof . zu vermiet .
Moritzstr . 56 . 2 l

Gut möbl . Zim .
Nähe Wilhelm -
ftratze zu verm .
Meheiaasle 8 . 3 I

5 -Zimmer -
Wobnuna

mit reickl . Zub .
z . 1 . Sevt . zu

vermiet . Anzu -
sehen vormitt ,

von 10 Uhr ab .
Schenkendorf -

stratze 1 . Part .

Gr .Buraitr .13 . 1 .
1 — 2 bett . sonn .

Zimmer
ah sofort zu

vermiet ., a . W .
Kückenhenutz .

od . m . Frühst . a .
Dauerm .. Bad .

vorb . Telefon »
anl .. Nähe der

Wilhelmstratze .
b . Riech - Kehler .

Gut möbl . Zim .
an berufstät .

Herrn zu verm .
Stiftltr . 21 . 1 .

Möblierte
2 - Zim . -Wob » ..

lonniae ruhiae
Laae vermietet .

Lahnstratze 22 . In - und Auslandstransporte
Stadt - und Ferntransporte

Möbl . Zim . an
berufst . Serrn
zu verm . Nieder -
waldftr . 9 . 1 l .

Sev . mbl . Wohu .
m . a . Komfort

frei . Boden -
ftedtstr . 12 . 1 .

Freund ! .. arotz .
möbl . Zimmer
a . berufst . Serrn
sofort zu verm .
Seerobenftr . 2 . 2

Sckön mbl . Zim .
mit Kückenhen .
sofort zu verm .

Dauermieter
bevorzuat .

Riehlstratze 29 .
1 . Stock rechts ,

am Rina .

e — vongebr . Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aus - nni rn
An - und VCrKaUf stellungslokal . Wilh . Klapper . Taunusstr . 40 Zö4 D9

An - und Verkauf von

gebrauchten Möbeln aller Art

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

Sckönes Serreu -
zim . u . Schlaf -
zim . an berufs¬
tät . Serrn sofort

zu vermieten .
Mosbacker

Str . 5 . Erdaefch .

Sauber möbl .
Zimmer

an berufst .
Serrn zu verm .
Oranienftr . 50 .

Part , links .

Möbl . Zimmer .
1 und 2 Betten ,

mit erltkl .
Vollpension ,

sofort
zu vermieten .

Morittftr . 25 . 2 .

und Irisch bis über den Winter hinaus .
Re*ee*e eu§fr für Tomatenmark bei ihrem Hindito

Gut möbl . Zim .
an solid . Herrn
zu vm . Adolfs¬

allee 47 . P .

— , , , . in allen Größen und Ausführungen _ _ - . .
EleKtrOmOtOren Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft 27441

Helenenstraße 26

Mbl . Mani . v .
Wörtbftr . 23 . 2 .

Ilniinrrnnn f . Parteigliederungen . Militär - Effekten vom bekannt . n —
uniiurmcn Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 ZlwZ /

3n ruh . Saufe
vermiete modern
möbl . Zimmer
für fofort . Seiz .
ufw . Adresse im
Taghl . - Bl . Eb

Sonnige , möbl .
Mans . z. 1 . 8 . fr .
Röderstr . 40 . 2 .

I » Billa
Steubenftratze ,

Nähe Kaiserhof .
wird ein elea .
mod . möbl . ar .
Wohnfchlafzim .

( Bettcoucke ) z . 1 .
8 . fr . Jed . Komf .
fl . Waller . Ztr . -
Hza . . Balk .. Tel . .
Badhen . eigner
Eina . Nah . : Ruf
23625 . 9 -12 . 3 -7 .

Hausdiener
arbeitsfreudig . Radfahrer ,
gleich welchen Alters , fofort
gefucht .

Große Ausstellungsräume

Besichtigung unverbindlichsi

Wiesb . Glasreinigungsgeschäft,,Blitz - Blank “
Rüdesheimer StraBe 34

Altmaterial - Wiegand Flaschen usw . . Hochstättenstraße 6/8 28651

Bahnhofstraße 17

Ruf 59226 - 22738 - 26223 - 27059

Leberberg 4 am Kursarten , fof . zu
verm . : Möbl . Zimmer . Zentr .-
£ >80 . . fl . kalt . u . warm . Waller .

Garage frei .
Niederwaldftr ..
Nähe Schier¬

fteiner Str . Ana .
u . S . 509 T .- D .

Nähe Kaserne
gut mbl . Wohn -

fchlafzimmer
m . Z . -vr .. Bad -
ben . zu vermiet .

Mittelheimer
Str . 14 . 3 lks .

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschäft . Schwalb . Str . 7 23921

S -C15 unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !
Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

Vermietungen • Immobilien

Rausverwaltungen

Schuhwaren

Langgasse 28 , Ecke Römertor

Auto - Ford - Werkstätte Würz P
- HelenenstraßeP14/1628684

Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

Möbl . Zimmer
frei . Lift . Bad , Telefon .
Z . - Setz . Nur Dauermieter ,
kerne Bollvens . , auch Dovv .-

Zimmer .
Wilhelmstratze 38 . II

ZmMlien

Etaaenvilla
oder Saus

mit Seiza . zu
kaufen gesucht .

Gute freie
Laae . 5 - Zim .-

Wohn . muh bald
frei weiden .

Ausfübrl . Ana .
erb . u . E . 512
an Taabl .-Berl .

Hotel Schwarzer Bock
Wiesbaden

Einfamilienhaus (Villa )
neuzeitl . eingerichtet , mögl .
mit Vorgarten , in ruh . Lage ,
nicht im Zentrum d . Stadt ,
sof . zu kaufen gesucht . Aüs -
fiibrl . Angeb . mit Beschreib .,
Einbeitswert u . wenn mögl .
Lichtbild erb , unter A . 505
an den Tagbl .- Veilag .

zum baldigen Eintritt gesucht .

Vorzustellen von 12 bis 14 und 17 bis 18 Uhr .

Freuudl . möbl .
Zim » mit oder
ohne Verpfleg . ,
ab 1 . August zu
vermieten . Näh .
Herderftrahe 23 .
1 . Stock rechts .

Luisenstraße 44 , OO
am Residenz - Theater Z/Z ZZ

Teppich - Dapper - Reinigungum Eulanbehandlun
^ iße74

22291

Nettes , freundliches

SmiekWeln
nicht über 35 Jahre , in Gaststätte
nach Worms a . Rh . für fofort m
Dauerstellung gesucht . Dorzustell .
bei W . Meudt , W .-Dotzheim .
Margaretenftrahe 1 . __________

Zimmermädchen

Weißzeugnäherin

Fahrstuhlführer für Nachtdienst

Maschinennäherinnen

Handnäherinnen

Zuarbeiterinnen
auch halbe Tage

stellt sofort ein

Waldeck Uniformen
Karlstraße 8

Perfekte Köchin

ferner Beiköchin

sofort oder später

gesucht

Hotel Metropole
Wilhelmstraße 10 , Tel . 59521

Kais . -Friedr . -
Rina 54 .

elea . mbl . Dovo . -
u . Einzelzimmer

zu vermieten .

Riehlstratze 5 .
Mtb . 1 . St . lks .
möbl . Zim . fr « .

L Mdlitze Personell

Rrifeuie
( Aushilfe !

f - fofort gesucht
auf acht Tage .

Friseur
3 . Paul .

Erahenstr . 6 .

Tücht . Weih¬
näherin gesucht .

Jede Woche Ix .
Adelheidftr . 58 . 2

Fra «
oder Mädchen

»um Etikettieren
aefuLt .

Schütz & Eo . ,
Kaif .- Fr . - Rina70

Köchin
mit guten

Empfehlungen
fofort gesucht .
Zentral -Sotel .

Bahnhofftr . 65 .
Tel . 26858 .

Solides
Sausmädcken

gesucht .
Wernkt . . Zum

alten Römer "
,

Dotzb . Str . 22 .

Küchenmädchen
oder Frau

tagsüber in
Fremdenvenfion

gefucht .
Steubenstratze 3 .

Aelt . selbst .
Alleinmädchen
f . Gefchäftshsy .
Bef . Dauerftell .

Sr . Gabler ,
vindenburg -

allee 116
( Gärtnerei ) .

Alleinmädche «
in gute Dauer¬
stellung gesucht ,
sofort od . svät .
Ang . E . 511 TV .

Tücht . Mädchen
gesucht , welches
auch Jnterelle a .

Kochen hat .
Mainz .

Avottelbof .
Jnfel 6 .

Nettes Mädchen
od . junge Frau
bis über Mittag

in SausH , gef .
Drogerie

Kaufmann .
WaldftraHe 93 .

Bell . Stea zur
Führ . e . Sausb .
gef . Wobng . n .
Koft im Saufe .
Ana . u . W . 501
an Taabl .-Verl .

Eins . Mädchen
oder Kran

für Sausarbeit
bis üb . Mittag

gesucht .
Seerobenftr . 19 .

Laden .
Kohl .

Bcjfere MWIiWt
zwilchen 25 u . 45 . werktäglich
tagsüber fofort gefucht . die
eine gepflegte 3 - Z .- WoHnung
imstande hält . Kochkenntn .
erw . Vorzufvrechen v . 16 — 17
Uhr od . nach 19 Uhr . PuHrr ,
Sonnenberger Stratze 26 .

M SsiMWm
petfeft i . Kochen , f . Dauer¬
stellung zum 1 . 9 . gesucht .

An der Ringkirche 10 . 3 .

MelMiWs
das kochen kann , nur für
privat sofort oder spät . ges .
Franke . Neugalle 11 .
Telefon 27824 .

tagsüber gesucht .
Konditorei Kühn .
Marktstr . 13 .

Tücht . Mädchen
für sofort oder
spät , nack Mainz
gefucht . Näh . bei

Klein .
Serbert -Norkus -

Stratze 1 .

Stellengesuche

| Weibliche Personen

Junge Berliner
Direktrice

kuckt für sofort
Arbeit . Damen -
konf . ober Matz .
Ana . u . W . 512
an Taabl . -Verl .

2x wöchtl . faub .
Stundenfrau

aefuckt .
Gustav - Frentaa --
Stratze 7 . 1 . St . Seimarbeit ,

lohnende ,
sucht frt . Frau ,

auch mit
Kaution . Adr . i .
Tagbl . -Verl . Er

| ytMidje Personen |

Sansdiener
aefuckt .

Sib . Meier .
Betteugefckäft .

Maueraalle 10 . | Männliche Personen |
Gütlicher
fleitziaer

Radfahrer
»um Ausfahren
sofort gesucht .

Bäckerei
T . Reichert .

Sellmundstr . 44 .

Möbel - Beizer
und -Polierer .
Sm . : Flügel

und Pianos ,
sucht Betätigung
vrima Referenz .
Ana . D . 511 TB .

Fleitziaer Mann
lucht täalich ab
17 Uhr 1— 3 St .
Arbeit u . Sams ,
taanackm . Ana .
u . D . 512 T .- V .

Nebenverdienst
durch leichte
Gartenarbeit

währ . d . Ferien .
Lanzstratze 31 .

Detfäufet
von Eifenwarengrotzbandlg .
in Mainz f . Detail - Abteil ,
gesucht . Nur Serien , die
eine abgeschl . Lehre hinter
sich haben , wollenfich meld ,
unter A . 518 an Tagbl . - VI .
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Balpars
der

Vatiefe öei

Balpars

Balpars
— der Groß - Erfolg im Ufa - Palast

In Neuaufführung !Regie : Carl Lamac

TH . DANEGGERu . aHEINZ ROHMANN

Spielleitung : K ARL RITTERHANS MOSER

HANS HEINZ BOLLMANNJARMILA NOVOTNA

2 . LDocfysCHARLOTT DAUDERT - MAX GÜLSTORFF

FRANZ SCHAFHEITLINRUDOLF CARL

Rosenhof -

Dia - Palast
Dazu die

neueste Wochenschau

THALIA
Kirchgasse 72

Volkes > | | | MW
er NSV 11 U— — — -- •

________ - 2 Milckickafe au

Ein filmisches Kunstwerk ! — Ein ganz großes Erlebnis !

ver
fitlntidi Georg ?00

PostmeisterfiilDe firohl

in dem UFA - FILM

Micky - Maus

Jugend hat keinen Zutritt !

flmtlW Behanntmartiungen

FRANZ LEHAR

3u verkaufen :
gebr . eil . Bett .

Näh . Tel . 22586 .

Radio verkauft .
Roonstratze 10 .

3 . St . rechts .

Eebrock -Anzua .
fast neu . Gr . 54 .

1 Tifckmanael .
H . öanbwato «

decken billia au
verkauf . Sckul -
bera 6 . 2 . Stock .

Lerren -lfabrrad
verk . Kirschner .

Rbeinaauer
Strakle 2 .

Ladentbeke
3 .20 in lang ,

billig su verk .
Taunusstr . 7 .
1 . Stock links .

vk . Sternberaer
Bierstadter

Söbe 1 . Part .

Eebr . Damenrad
zu verkaufen .

17 — 19 Uhr .
Richter . Sckarn -

borststrake 18 .

Abreiiebalber
Steil . Matrahe .
2tür . Nunbaum -
Sckrank . b . Z. vk .
Walramstr . 1 . 3 l

Sehr gutes Sok »
( Biedermeier ) ,

neu auf «
gearbeitet .

in bestem Zu¬
stand abzuaeben .

Tel . 28336 .

Gehr . Klicke .
2 Sckränke . Tisch
u . Stuhl . 45 M ..
Schrankgrammo -

vbon 20 M ..
srabrradanb .z .vk .
Sckmitt . Adler¬
str . 37 . Vdh . D .

Guterh .
Herrenfahrrad
zu verkaufen .

Friedlichste . 35 .
Pförtner .

Bersch . Möbel
zu verkaufen .
Rothenbucher .

Niederwaldftr . 5
Sockvart .

Film - Palast
RM 0 .50,0 .75 1 .00,1 .25 . 1 .50 , 2 .00

1 Tisch . 1 .40 x 80
m . 2 Sckublad ..

1 aebr . weihe
Kücke mit

2 Schränken .
2 Metallbetten
u . 1 HolZbett .

sowie aebr .
Wollmatrahe ,

billig
zu verkaufen .

K . Maurer .
Sckarnhorst -

stratze 27 .

Zweirad -
Anhänger ,

sehr . , aut erh . .
im Auftr .

zu verkaufen .
Karosseriebau

Göbel .
Hockstrake 5/7 .

— der Inbegriff Münchener Fest¬

lichkeit umd . Jahrhundertwende !

Sehr ante ickw .
Herren - Scknür -

ftiefel . Er . 42 .
sehr ante derbe

br . Serren -
Svortstiefel . Gr .
40 . vreisw . z . vk .

Bayer .
Rheinftr . 96 . 3 .

Als Schluß des Programms :

Die neueste Wochenschau

Wir bitten die

Anfangszeiten
einzuhalten !

Das Glück unserer Jugend ist das Glück unseres '

__________________________ Werdet Mitglied der NSV !

Akkordion
( Sohner . Tanao
VT ) . 140 Bässe ,

fast neu . mit
Koff .. 250 RM .
gea . Kalle um¬
ständehalber ZU
verk . ftür Be -
rufsmusiker ge¬
eignet . Adolfs -
allee 1 . 2 . Anzus .
täal . ab 19 Uhr .

— der große stimmungsvolle
Unterhaltungsfilm der Ufa !

„ Rheumaweg "
, nach Einmessieren alles weg . Fl . 1 .50 RM ,

doppelstark 2 .50 RM , in den Apotheken und Drogerien , wo
das allseits gelobte „ Bewal “

gegen Fußermüdung und alle
Fußübel erhätlich ist .
Neusendung : Schloß - Drogerie Jung,W . - Biebrich ; Drogerie Kocks ,
Sedanplatz 1 ; Fachdrogerie Liestmann , Albrechtstraße 16 ; Fach -

drogerieTauber,Adelheidstr .34 ; Schloßdrogerie Siebert , Marktstr .9

Morgen Mittwoch 4 Uhr

Hausfrauen - Nachmittag
Kart . - .50,1 . - , Kinder - .30

Jca Jkonta .
6x6 cm . m . Tess .
3 .5 .Rindl .- Tascke

Sonnenblende .
2 JVilt . all . neu .
120 RM . Ana .
u . D . 513 T .- B .

Gerade bei diesem
Film liegt es in
Ihrem Interesse !

mit : PAUL HARTMANN

J LS E WERNER

HANNES STELZER

FRITZ KÄMPERS

3u verkaufen :
Büfett .

Ausziehtisch .
Stühle . Bertiko .

Sekretär .
Sckränke . Wasch¬
kommode . Sofa .

Sessel . Betten .
Matratz .. Deckb ..
Trumeausvieael .

Kücke .
Sckwarz .

Hellmundftr . 22 .

UEIITE Täglich 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr
ZAö HEU I E Nicht für Jugendliche

Junghennen .
w . Leah .. rebb . -
farb . Italiener .
Alter : 10 . 12 . 14
Wock . . kof . ab -
zua . Bei weit .
Anfr . Rückv . bei¬
füg . 3 . Georger .
M, . -Bretzenheim

Krabenstr . 34 .

Die Wochenschau

läuft

am Schluß

des Programms

In Jedem

Programm

— der glanzvolle Höhepunkt
des Alf - Münchener Faschings !

Heute und morgen

letztmals

prachtvolle Spielplan

Makulatur
hat abrugeben C . Schultze ,
Wagemannstr . 25 . T . 26255 .

Eick . - Etzzimmer .
2 Plüsch - Sessel .

1 kl . Bücher¬
schrank . Gasherd

ohne Backofen .
2fl . . zu verkauf .

Anzufehen :
5 — 8 Uhr .

Wik .
Karlftrake 1 .

1 . Stock .

Für eilt

besseres

Europa

Skacktschränkch . .
hl . Train . -Anz ^
aetr .. f . 12 — 14 -
jähr . zu verk .

Weberaasse 8 .
3 . Stock links .

die neueste

Wochenschau

Eintrittspreise für Kinder 0 . 25 , O . 4O , O . 5O

Erwachsene 0 .50 , 0 .75 1 .00 usw .

Sondervorstellung Schnöd - Mainz

Die Zweitaufführung ein voller

Erfolg ! Besorgen Sie sich recht¬

zeitig Eintrittskarten

4 .00,6 .15,8 .30 Uhr - Nicht f . Jugend ).

Die Deutsche Wochenschau

Nationen
» Spitzenleistungen aus Ungarn ,

China , Spanien und Deutschland

Ein Weltstadtprogramm ,
das Sie gesehen haben

müssen !

• Vorübergehende Schließung
des Hallenschwimmbades

Wegen Jnstandsetzungsarbeiten ist das städtische Hallen ,

schwimmbad in der Zeit vom 1. bis 14 . August 1940

geschlossen .
Wiesbaden , den 26 . Juli 1940 .

Berwaltung der städtischen Lolksbiider .

Des außerordentlich großen Erfolges wegen

Mittwoch nachm . 2 . 00 Uhr

Kassenöffnung 1 . 15 Uhr

Wiederholung des Jugend - Programms

lustiges Hllerlei
Ein fröhliches Programm mit der lustigen

Spielzeiten

4 . 00 Uhr

6 . 15 Uhr

8 . 30 Uhr

— — — Und die Schlager der Film - Operette >

Weißt Du nicht,was ein -Herz voller Sehnsucht begehrt

„ Wüßt ich , wer morgen mein Liebster ist
“

„ Schatz , ich bitt ’ Dich , komm heut Nacht

„ Vielleicht
“

Sehr guterb .
Zwill . - Kinder -

wage « . elfenb ..
zu vk . E . Engel ,

Lindenburg¬
allee 5a .

Film -

Palast

Voranzeige :

Ab Donnerstag , den 1 . August

Die neueste Groß - Revue

Herz bleibtTrumpf
in 25 phantast . Bildern mit

Gastspiel des bekannten

Film - Komikers

ROBERT - DORSAY

Beachten Sie
die weiteren Ankündigungen !

JedenMittwoch JMB
und Samstag ■

ababds . SUhr | WHeSjaf
llllllllllllllllllllllllllllllllllllGute Tanzkapelle !

Eis . Couch «
m . Matratze .
Chaiselongue ,
eil . Bett mit

Matr .. Schlaf¬
zimmer . einzelne

Wobn - und
Schlafzimmer -

Möbel . Rotzb .-
Matratz .. Flur¬
garderobe . eick .

Standuhr .
1 mod . Kücke .
Herren - und

Knabenfabrrad .
Sckrank - und
Robrolatten - .

Koffer ,
verkauft

billig
Klavver .

Taunusftr . 40 .
Tel . 28459 .

KURHAUSMORITZ STR .

wohnlich die Handlung —

Außergewöhnlich die Darsteller ! !

Albrecht Schoenhals - Karin Hardt

Hans Söhnker - Gerda Maurus

Otto Wernicke - Joe Stoeckel

nach dem gleichn . Ullstein - Roman von Karl Unseil

Beginn : Wochentags 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags

Der Pulsschlag von New York

Der Schatten seiner Unterwelt

Die Romantik einer Übersee -Schwarzfahrt
Der Zauber einer Weltstadt - Revue

bestimmen und begleiten das große Abenteuer
einer großen Liebe .

Hauptdarsteller :

Albrecht Schoenhals
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